Zeitschrift: Bericht Uber die Verhandlungen der Zircherischen Schulsynode

Herausgeber: Zurcherische Schulsynode

Band: 17 (1850)

Artikel: Beilage V : Bericht des Erziehungsrathes Uber den Zustand des
Unterrichtswesens im Schuljahr 1849-1850

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-744490

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-744490
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

16

Beilage V.

Bevicht ped Criiehungdrathed 1iber den Fuftand ded Unter-
richt8wefend im Scduljalhr 1849 — 1850.

I. Wolbsfchulwefen.

Ginleitung.

Die Berichte aud den Lanbbejivfen {find tm Algemeinen mit
viel Fleif audgearbeitet und verrvathen einen vegen Gifer fir
pasg Gedeiben ved BVolfdfchulwefensd, bidweilen audy einen tiefern
Blik in dad innere Leben der Schule. Nithmende CGrwabhnung
perdienent die Beridyte von Andelfingen, Iividy, NRegensberg,
aud) Dderjenige von Hinweil eichnet fich in Vergleich mit ten
Berichten fritherer Jabre vortheilbaft aus.

Mandyed, bdad in den Veridhten noch vermift wird, mag
wol audy tn den Werichten evfter Jnftan fehlen, fo daf bdie
Sdyuld junadt nicht anf die Begivid{chulpflegen fallt. Dagegen
bleibt fehr ju wimfdien, daf die VejivEd{chulpflege Hovgen dex
NAusarbeitung ihred Jahredbevichtes mebr Anfmerffamfeit juwen:
veit modhte.

Der Gefammtetndruct, den bdiefe Verichte itber den Gang
per Volfd{dule geben, ift ein ent{chieden gimftiger. LWo in
eingelnen wenigen Scyulen NRirck{dyritte cingetveten find, wirften
nur lofale und vereingelte Urfachen ein. Dagegen will man in
vielen NRealfchulen und fogar in einer nicht gevingen IJabl von
Repetivfchulen einen Fortfdyritt wabrgenommen haben. Am gim:
ftigften lautet dad Urtheil wie von jeher itber die Glementay:
fdhule. Gin Beweid dafirr, daf die Aufgabe diefer Schuljtufe
am rvidtigiten aufgefafit und die Drganifation ded Unterrvidyts
an derfelben am vollftindigften dburdygefithirt wurde. Dbgleidy der
NRealabtheilung audy febr.oft ett gimmftiged 3eugnif gegeben
wird, fo lagt fidy doch nicht vevfennen und wird vou mebrern
Geiten audy audgefprochen, daf fie nody nicht die BVollendung
ber (&[ementarfd)u!e erreicht habe.  Diefe Grfdyeinung deutet
davauf hin, daf die Aufgabe der Realfdule nody nicht aligemein
vidhtig aufgefafit oder Ddie INittel jur Lofung diefer Aufgabe
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wody mnicht geboten fefen.  Yan fann aud den BVevidhten mit
siemlicher Wahrfheinlichleit fchlieen, daf bald Lehrer, bald
Sdyulbehdrden die Aufgabe der Realfchule nicht gany ridhtig anf:
faffen. 9Bahrend der oberite Jwed der NRealfchule nur ein formas
lex Bilbungsdywect fein fann, und fte fich von der Glementarfdyule
pabuycy unterfchetdet, dDaf der Stoff jur Anvequng ded geiftigen Les
beng vornehmlich aus den ver{dyicdenen Realgebieten gewablt wird;
fo tritt die Anficht doch nicht felten bhervor, daf der Hauptymwed
ver Nealfchule in ver Aufunabme vealiftifcher Kenntniffe beftelye,
und diefelbe wird bidweilen nachy dem Wafe der yofitiven Kennt-
niffe beuvthetlt, bdie der Schitler md Gedachinif aufgenommen
hat.  Diefe Anficht wayr friber giemlich allgemein vevbreitet; o8
ift aber jum Gedeilen devr NRealfchule dburchausd erforderlich, dap
Lelirer und Schulvorfieher dapon juvitdfommen; denn fouft fonnte
oad neue realiftifche Lefebuch, dadg uicht ju viel Stoff jur Anf-
faffung und jur Uebung bdes Syrachvermdgend und der Spradys
fertigfeit enthdlt, aber wiel ju viel, um von den Sdyitlern bdie-
fer Stufe aufgenomment und behalten ju werden, leicht nicht den
Nupen gewdalhren, den man nady feirter nlage und nady den
gemadyten Grfabrungen ju evwarten beredytigt iff, und ein Iu-
chiffinfen tn den alten Geddditnifmedyanismusd modhte bie und
da nicht ausbleiben. Daun it die Realfchule auch nicht fo voll-
ftandig mit den nothigen Mitteln audgeftattet, wie die Elemens
tarjchule. Grft feit lestem Fahre wurde basd realiftifche Lefebuch,
pas Hanptlehrmittel diefer Stufe, vollftandig eingefithvt. Siweck
mafige Lehrmittel fitr den NReligionduntervicht, bdas Nechnen,
gormenz und Grofenlehre fehlen woch. Der Grfolg, wmit dem
nach mehrern Berichten dad vealiftifche Lefebuch) gebraudht wird,
beftarft umd in der Hoffmung, daf die NRealabtheilung ju dev
Bollendung gelangen werde, die an dev Elementarabtheilung fchon
fo vielfady gerithmt wurde.

Ueber die Repetividule lauten die Vevichte tmmer nodh am
ungimftigften. Dody feheint ed audy in diefer Abtheilung eler
beffer geworden ju fein. Melrere Vevichte heben vithmend fevs
vor, daf der Gebraucy von Dr. Th. Scyery’s Lefebuch fitv dicfe
Sdyulftufe manche Nepetivfchule augenfdyeinlid)y gehoben habe.

Wigweifelbaft tragt die oben evwabhnte unvidhtige Auffafiung
bon ber Yufgabe dev Realfchule wefentlich ju einer unvichtigen
Veurtheiinng ver Nepetivichule bei. Man frellt oft an den Res
vefirfdhitler die Anforderung, daf er dic Spriidhe, die er i den

2
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prei Nealjdhuljabhren oder gar in der Glementarfdyule gelernt,
oder Die gefdyichtlichen oder geographifdyen Thatfachen, von bde-
nen er gehovt, noch vollfiandig und genau wiffe, und glaubt,
wenit er Dief nicht wermpge, fo milfje die Arbeit wieder von
vorne begonnen werden. Yan beachter dabei nicht, wie unnas
titelich diefe Anforderung und diefer Schiuf fei. Sede lterss
ftufe hat ihre Gigenthitmlichfett, und wird derfelben {m Unters
vidhte nidyt die gebithrenbe RNickficht gefchenft, fo wird der Un-
teveicht audy nicht won dem an {ich moglichen Grfolg begleir
tet fein.

Vird die Audwalhl ded Stoffed mit Rickficht auf die Ans
forberungen ded Lebend getroffen und derfelbe nach einer dev
Ultersftufe angepafiten Wethode bearbeitet, {o wivdD audy die
Repetiv: oder Grgangungsfchule zu  befriedigenden Refultaten
fithren,
| Bid jest aber hatte die Neyetividhule nur thren Lehrer und
war mit Ausnabhme einiger Lehrmittel fite Religion und Gefang
von allen Iitteln ganglich entblogt. €8 it nicht moglich, dap
eine gablreihe ©dyule obue Lehrmittel auf einten befriedigenden
Standpunft gehoben werben fomue. WWeun man audy voraus:
fepen will, daf der Leljver tn Vejug auf Auswahl und Metho-
difivung ded Untervichtdfioffed gany tm Klaven fei und audy die
Arbeit der Gliederung ded Stoffed nach den eingelnen Klafjen
audgefithvt habe, fo bleibt ihm dennody jur gleichzeitigen Be-
fchaftigung der Klaffen, alfo gur forgfaltigen Benusung der e,
ein Lehrmittel unevlaglich. Diefe Venubung der Untevrichtszeit
it um fo widytiger, je fparlicher {ie der Anftalt jugentefjen tijt.
Die nadytheiligen Folgen ded Mangeld diefer Hitlfdmittel mupten
dpaber in der Nepetivfchule befonderd auffallend hervortreten.
Wan darf hoffen, daf durdy die Ginfithrung ded Lefebuchs von
Dr. Th. Sdyerr, weldie der Griiehungsrath bewilligt und em:
pfobhlen bhat, mancdie Nepetivichule bedeutend gehoben werde.
Bei der bevorftehenden Nevifion der Sdyulgefee wird der Gy-
siehungdrath alle Lerhaltniffe diefer Schule in Criwvdgung siehen,
um ihr Ddicjenige Geftaltung su geben, Ddie fie befalhigt, der
SBichtigtelt Desd Unterrichtd diefer Stufe moglichit ju geniigen.

®ang gimftig {iud abermald die Urtheile fiber die Sefun-
parfdyulen. 8 handelt fich da durdpveg nur um ein Meby
pder Minder ded Lobed. -

Von  fammtlidyen BVolfdfdulen wird in mebhrevn Beridyten
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noch bemerft, dDaf der Untervicht inmmer etnfacher und praftifdher
werde, obne dadurch an feinem formalen Werth ju verlieven.

Sn wie weit diefe Urtheile der VBejirfsfchulpflegen vefy.
threr eingelnen Mitglieder auf objeftivem Thatbeftande beruben,
Fonen wir nidht mit Sidyerheit feftfesen. Cingelne Grideinuns
gen deuten allerdingd dbarauf hin, daf der bei der Taration ane
gelegte IMafitab ein fehr ungleicher fei und Bieled von bder
@ubjeftivitat des Vifitatord abhange, namentlich in der Weife,
pag dag Urtheil bald auf die einten, bald auf anbere Ginjelns
beiten der Grgebniffe gegriindet werde. UWahrend in frithern
Sabresberichten die Bejivid{chulpflegen {felbft bhievitber eintraten
und eine einheitlichere und fachfundigere Infpeftion ald winfdyensds
werth erfdieinen liefen, berithren fie mit Ausnahme von Regenss
berg diefen Punft nidyt, wabhrfcdyeinlid)y weil der Griiehungsdrath
felbjt einen dtepfalligen Antrag geftellt hat.

&g ditrfte diefer Punft bei der bevorftehenden Revifion der
Sdjulgefese um fo ebher in Bevathung gejogen werdent, ald durdy
eine facyfundige Jnfpeftion am unmittelbarften Uebelftanden, die
nicdht in der allgemeinten Dvganifation ihren Grund haben, ente
gegengewivft werden fann.

Eriter AUb{bnitt.

Ueber den Juftand ber allgemeinen Boltd{chule in
Dent Landbejivfen.

A. Wenfiere BVerbhdaltnifje.
Sdulfreife, Sdhulgenoffenf{daften, Lehriftellen.

Die 3ahl der Sdyulfreife und Schulgenoffenfdhaften ift im
Yauf ded Beridytdjahres diefelbe geblieben, namlich erftere 161
und feptere 381. Die 3Iahl der Lehrftellen dagegen hat fidh
durdy Fheilung der Schulen in Niederweningen und Gofay um

bermefyrt und betragt nun 465.
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@d)tzl[ofa[e. |

Lehriimmer
qute. - mittelmigige- unbefriedigende.  Lebrevionhnungen,
1848/, - 314 98 L7 271
1749/5 317 100 46 276

G8 waive bientach ein fleiner Fortfchritt gemadyt worbden.
Diefe ngaben {fud aber unguverlifjig, da die Vejivisfchulpflege
Anbelfingen davin nidyt deutlidhy warx.

Staatdbeitrage.

a) Un Schulhansbauten.
638 wurde die Summe von 6390 Frin. folgenden Sdyul
genoffenfcyaften vevabretdyt:

Schulgenofjen: Baufoften. @tfmré:
feaften. beitrag.

Beyirt. Sdyulfreis.

Brn. Ny. St

Horgent Kilchberg | Kildhberg 10021 | 48| 1000
Meilen Rirgnady Rimberg 7078 | 72| 1150 [§
Ufter Bolfendweil | Kindhaufen 3813 |63 240 |§
DPfaffifon | Slnau Bifiton 8026 | —| 1300 g
SBinterthur | Turbenthal | Turbenthal 7040 | —| £000 |}
Bitladh Bitlach Bachenbitlady| 9767 | —| 1100 [
Birlady Glattfelden | Iweideln. 2000 | — 600 s

47746 | 83| 6390 |

b) Ausd dem Salzregal.
@3 wurde die Summe vou 22507 Fef. 76 Rpn. vertheilt,
bapon famen auf den Bezivt Jiwvid) 3188,72, Uffoltern 1333,56,
Horgen 2246,63, Weilen 1417,08, DHinweil 1912,11, Ufter
1632,82, Pfaffiton 1879,83, Winterthur 2846,87, Anbdelfingen
1652,565, Bilady 2516,97, NRegendberg 1880,62 Frin.



21

c) An Befoloungen fir armere Schulgenoifenidhaften und
an Sdyullvhue und Lebymittel firr beditrftige Gltern.
Die Verthetlung diefer Beitrage fitr dad Berichtdjalyr ijt
noch nidyt vorgenomimen; dagegen wurden fie firr dad Jabhy 1848/,
folgendermafien vevtheilt : :

Begivkh a @cﬁnﬂf’wf)ne An Befoldbungen.
s und Lehrmittel. '
Franfeu. %}mnFen.-

Sitridy c e w e E B 888 865

Affoltexn . . . . . . 531 935

Botnet « » & s, o 623 295
Meilew . . . . . . 415 310
Dieil v o s & 5 » 1268 2060
MEEE v s & 5 = & 482 _ 665
Praffiton . w w CE s 1065 2055
Winterthur . . . . . 1189 2000
Andelftngen . . . . . 514 1030
Bulddhy . & 5 i s 621 1095
Fegendberg . . . . . 404 590
8000 12300

Scdulfonds.

Sie betvugen i Jahr 1849
die Summe vou ; , ; 1,781,742 Frin. 10 Npu.
tm Sahr 1848 : : : 1,738,021 , 22

Sie haben fich mithin wermebhrt um §3,720 Frin. 88 .
Am metften haben fidy die Sdyulfondd vevmebhrt in den Bes

sivfen Bilach (13198,56 Fren.), egensdberg (8590,67), Win:

tevthur (7686,62); am wenigften im Bejivf Jividy (387,69).

o Jady den diefjahrigen und woriabhrigen Angaben dey Be:

éﬁrfﬁffhu[pﬂege Horgen hatten die Scyulfonds in diefem Vejivfe

cme BVermindernng vou 5953 Febn. 61 Npn. evlicten; allein
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e$ {oll Die vorjahrige Angabe ju bevidhtigen fein, weil in Ridy-
terdweil die Redmung unvichtig geftellt worden ift. E3 ift itber-
haupt fonderbar, daf audy in andern Bejirfen die untern Sduls
behorden in ifren Cingaben betreffend die Schulfondsd nidht ges
nauer fein fonnen.

Babhl der Lebrer,

Die 3abl ber bdefinitiv angeftellten Lebrer betragt 337
diefenige der yroviforifd) angeftellten : ; ; 127

jufammen 464

Geit dem vorlepten Sduljabr hat fidy die Jabl der definiz
tiv angeftellten Lelrer um 3 vermindert, hingegen die Der pros
viforifdy angeftellten um 5 vermehrt, alfo hat fich die Gefanmmt-
jabl ber angeftellten Lehrer um 2 vermefyrt. €8 ift ein Lehrer
weniger angeftellt ald Sdyulftellen find, weil die beiden Schulen
Perrifon und Nantfon, Vegirf Ufter, fortwabhrend duvdy einen
Lehrer beforgt werden.

Sm Laufe ded Bevidytdjahred wurden 5 Primarlelrer in
den Rubeftand verfept; ed ftarben 3 funftionivende und 2 yens
flonirte.

Babhl ver Sdhtler.

SPrimavfchitler. Repetividitler. @ingfdyirler, Fotal.
1843/,9 28596 10761 9773 59130
184%/50 28683 10666 10353 49702
Differens + 87 e 95 + 580 + 572

@8 trift won einem Jaby jum andern eine bebdeutende Nens
derung in der 3abl der Smgfdyitler em. IWabridyeinlicy hangt
bief mit dem ungleichmagigen Austritt in Folge der bald frir-
ern bald fpatern Ronfivmation jufanmen,
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@d)u[befud)f

3ahl der Schulverfaumuifje.

| Alltagfchule Repetiv: u. Singfchule
| Sm Jahr Total

perant« ’ R verants ) .
wortete |1 OTE Tasvtete |Frafbavel Total

1848/49 340393 | 98787| 439180 | 53858| 43482 97340] 536520 |g

1849/50 498887 | 91029| 589916 | 58755| 43446102201 692117 |}

Differeny [+158494| - 7758|-+150736|-+4897| — 36|+4S61|+155597§

Auf den Sdhitler.

Alltagfdyule Repetiv: u. Singfcyule
~Sm Jahr '

verant- g (ipave verant- [trafbarel Total

worfete

worrefe

1848/49 11,92 | 3,45 2,62 211 4,73

r

1849/50 17,39 3,17 2,79 | 2,07 | 4,86

|
Differeny | + 5,47 |—~0,28| + 5,49 [+0,17|— 0,04/+0,13] + 3
I | '

B8 hat fidh mithin die 3ahl der firafbaven Abfenzen fowol
m der Alltagds ald in der NReptiv: und Singfdyule vermindert.
Wenn audy diefe Berminderung nidyt betrachtlich ift, fo ift fie
bochy um fo evfreulidher, al8 fie im vorhergehenden Safre bebeus
tend war. Die ftarfe Bermehrung der verantworteten Abfengen
W der Altagsfdyule ift den iiber den gangen-Kanton verbreites




24 | .

ten Kinderfrantheiten, namentlich den Pafern und dem Hujten
sugufdhreiben.

Folgende Ueberficht gibt und den Mafftab jur Levgleichung
ped Abjenjemwefens in den verfchiedenen Vejivfen.

68 fommen Abfengent auf den Sdhiiler
_ der Nepetiv: und Sejammt:
per Alltagfdyule @iut‘;fﬁ!mfﬂ burl[}fr[)nftt
tm Bezivf I
o P (=r)
= lE | w1zl 2=z %
o = et a = et % =
Bitrid) 24,11 [ 3, 124,21 {3,20(2,43|5,63] 10,00 | 17,16
Affoltern 15,40 | 2,85 119 28 1 3,42 | 2,68 | 6,40 | 10,51 | 13,77
Horgen 24,50 | 414 | 28,64 [ 3,16 | 2,52 | 5,68 | 14,93 | 1963
Meilen 20,69 | 5,562 | 34,61 | 2,90 | 3,156,056 | 17,43 | 22 36
Hinweil 18,31 | 4,92 | 23,23 | 3,74 | 2,88 16,62 12,25 | 15,27
1fter 14,08 | 2,16 | 16,24 } 2,80 | 1,84 | 4,64 7,63 | 10,55
Pfaffifon 16,45 3,79 | 20,24 2,93 | 1,844,777 11,16 | 13,21
Wintevthur | 12,65 | 2,06 | 14,70 1 2,13 | 1,40 | 3,631 7,62 9,99
Ynvelfingen {41,790 | 4,68 | 13,42 1,92 | 1,17 3,09 595 | 9,48
Bitlacly 13,95 12,80 | 16,75 12,20 | 1,48 | 3,68 | 10,78 | 11,22
Regensberg | 12,73 | 0,89 | 13,62 01,79 | 1,05 | 2,84 14,36 | 9,68

Jacd) diefer Ueberficht getgt ed fidy, daf die Durchfdynittss
sabl Der Abfengen in allen BVegivfen jugenvmmen bhat. Am body
ften fteht fie tm VegivE Weilen, dann folgen Horgen, Iiiridy,
Himweil, Affoltern, Pfaffifon, Bitlacy, Ufter, Winterthur, Ne-
gengberg, Andelfingen.

Sagt man nwme die duvdyfchnittliche Abfenzenzabl des -
tagdfdyiilerd md 2Ange, fo crgibt fid) die namlidye Nethenfolge
fitr die BegivFe mit dev eingigen Abweichung, daf Vfaffifon vor
Affoltern ju jtehen fommt.

Am meiffen Beadytung verdienen die ftrafbaren Abfengen,
weil ihre 3abl den Grad dev Fhatigleit der nntern Schulbehor-
den in Vezug auf Crgiclung cined geregelten Schulbefudyd ex-
fenmen [aft. @8 ift ywar allerdingd moglidy, daf beim Ver-
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seichnen der Abfemgen nicht in allen Begivfen mit gleider Ge-
nauigfeit verfalhren wird, in dem einen Veivt ald Eut{dhuldigung
gilt, wag in dem audern uvicfgewicfen wird. Eine Larbeit in
ber Bewilliguug der Abfengent mufte junddhft den Lehrern und
Prafiventen der Gemeindsichulpflegen jur Laft gelegt werben.
Aber it etmmal eine gewiffe Jahl Abfengen ald ftrafbar vereichz
net, fo Dlcibt bder Sdyulpflege, bdie nicht dagegen ein{dyreitet,
fein Gntfdyuldigungsgrund. |

PWir geben etne  Sufammenijiellung der duvdyfchnittlichen
3abl der ftrafbaven Abfengen eined Alltagdfditlerd in dewr vers
fchiedenen Begivfenn von Den 3 lefiten Jabren. Dic Sablen dey
firafbaren Abfenzen eined Nepetivichitlerd jtelen ungefabyr in dem
namlichen Berhaltnif. .

. Beyirf. 1847/48 | 1848/49 | 1849/50

' C3deidh) .. L L L. 4,75 3,25 3,1

i AfFolteen . . . . . 5,63 3,57 3,88

l Horgen . . . . .. 8,13 4,45 4,14
Metlen . . . . . . 8,16 4,05 h,i4
Hiweil . .. L. 8,56 5,63 4,92
Ufter .~ . . . . . 3,92 1,67 2,16
Pfaffifon . . . . . 5,83 4,51 3,79
PWintevthur . . . . 3,36 2,00 2,06
Audelftngen . . . . 2,26 1,27 1,63
Biulady . . . . . . 5,00 3,32 2,80
NRegengberg . . . . 1,07 0,87 0,89

€G8 baben fidh) die ftrafbarven Abfenzen tm lefsten Falre nidyt
vermutdert in den Begivfen Yffolternt, Ufter, Winterthur, Ans
Delfingen, Negendberg; bdie Vermebruug ift aber unbedeutend
und floBt um fo weniger Beforguif ein, ald die Abfenzenzallen
gerave in diefen Begivfen im Gangen am niedrigiten ftehen. Das
gfe‘éﬂ’“ Ut die Bevminderung bedentend in den Vesivfen, die iz
mf’, nod) die groften Abfenzenzalhlen aufsuweifen haben, wie
Jeeten, Hinweil, Hovgen, Praffifon. Man darf diefe Grichei:
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nung wol ald ein eidhen vegerer Thatigfeit der Schulbehorden
sur Grjtelung eined gevegelten Schulbefuchesd betracyten.

G8 wird fidy in den nadyffen Jalren zeigen, ob die mneue
Abfengenordnung geeignet fei, diefe Thatigfeit ju erbhalten und
noch mebr ju heben und dadurch der Nadylaffigleit im Schulbes
fuch moglichit abzubelfen. Bereitd hat fich aud dem Begirfe
Andelfingen (PMarthalen) eine Stimme vernehmen laffen, weldpe
diefer Bevordnung zu grofie Larheit worwirft. G8 ware febhr Zu
winfchen, daf itbevall diefed Urtheil gefallt werden fonnte. Al
lein von verfdyiedenen Seiten werden Bedenfen erhoben, ob
fie threr Strenge wegen duvchgefithrt werden foune, fo 3. B.
von 3irich, Himweil u. a. Bei allgemeiner geltenden Beftims
mungen fonnen die Berhaltniffe eimgelner Gegenden unmoglid
maggebend fein. Ware der Scyulbefudy itbevall fo gevegelt, wie
laut den Bevichten in Andelfingen und Regensdberg, fo hatte {ich
der Griiehungdrath faum bewogen gefunden, eine befondere BLers
ordnuntg u erlaffen.  Sn manden Gegenden ift das Eingreifen
per Behorden {o wenig geregelt und f{o laBig, Ddap eine
beftimmte Bevordnung ald unevlaflich erfcheinen mupte. YBer
itbrigens diefe Verorduung fitr u lax halt, mag bedenfen, daf
im Bevidytdjabhre, in dem eine BVerminderung der firafbaven Abs
fengen eingetveten ift, bennody in 17 Schulen die durdyfchnittliche
Bahl der ftrafbaren Abfenzen eined Altagsfchitlerd 10 iberfteigt,
namlich in Bonftetten Clem. (23,7), Stralegg (21), Huben (18),
PWolfen (15,5), Nofweid (15,4), Herrliberg, Wepwyl (15,3),
Aeugfterthal (15,11), Kild)berg, Adlidweil (14,5), Hintwangen
(14), Bavetdweil, Tanne (13), Kohltobel (12,5), Lappensdweil
(12), Detweil Glem. (12), Fifchenthal, Dberhof (11), Tofries
bern (10,7), Kildhberg NReal. (10,5), Gofau Real. (10,5).

B. Ssunerer Jufjtaund.

Primavidule.

@8 ift fehr erfreulich, den DBeridyten itber die Leiftungen
per eingelnen Schulen entnelhmen gu fdmuen, dag die meiften fich
port Sahr gu Jabhy mehr vervollfonmmen und ihre Wirfung eine
pwoar nicht glangendeve, aber gemefinere und folivere wird. Bon
pen 464 Schulen der Landbejirfe entfprechen natitrlich nicht alle
in gleidjem Grade den Winfdhen der Scyulbehdrden. Die Bes
sivedfchulpflegen Flaffifiziven diefelben folgendevmafen :



Begirt fehr gut mittelmafig

Jividhy ... 22 12
Affoltern . . k 10
Horgen . . 13 5
WPeilen . . 11 3
Himwetll . . 8 11
Ujter « = = 13 4
Pfaffifon . . 8 § 12
Winterthur . 10 8
Andelfingen . 4 11
Bilady . 9 ; 8
Regendberg . 1 8

1849/50 92
1848/49 46

Differen — 34

68 bhatte fidy Demnach die Zahl der fchlechten Schulen um 6
und diefenige ber mittelmafigen um 34 vermindert; 40 Sdulen
hatten {ichy alfo aud einem nidyt befriedigenden Suftand in
einen befriedigenden evhoben. Gbenfo wurden 57 Schulen mehr
unter die febr guten gezablt. Diefe ftarfe Bevmehrung der fehe
guten ©cyulen iff itbrigend nidht einem yploplidy eingetretenen
gort{dyritte suzufdyreiben, fondern fie vithrt von einer Aenderung
in der Klaffififationdweife her, indem melhrere Bejivisfdyulpflegen
big dabhin nur 3 RKlaffen unterfchieden. G8 ift ubrigens gleidys
wol: evfreulich, daf faft /4 der Landfdhulen ju den fehr gquten,
itber Die Dalfte gu ben guten, nur 1/ u den nicht wollig bes
friedigenden und ‘nur ein gang unbedeutender Theil ju Dden gar
nidyt befriedigenden gezahit werden fann.

A3 {hledhte Schulen werden bejeichet:
un Begivt Affoltern: Bonjtetten Glm ;

im Begirf Horgen: DOrt (Wadendweil) ;
im Bejivt Hinwetl: Hornli:
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im BezivE Pfaffiton: Ffifon (Hittnau), Winterberg (Lindau);
im Begivf Andelfingen: Dattweil (Anbdelfingen).

Ueber die Leiftungen in den eingelnen Jweigen ded Unfers
vichtd lagt fich, auf die Vevichte geftiigt, nicht leicht ein alls
gemeiney Befund abgeben. Die meiften derfelben evmangeln in
Diefem Punfte eined jufammenfaffenden Urtheild. Die Angaben
uber die eingelnen Schulen find in Bejug auf die eingelnen
Facher oft ju vag und unbeftimmt, Dhaufig unvollftaudig und
vervathen nidyt felten etne gewiffe Unficherbeit tme trthetl. enn
man fic) daber die PMihe nabme, alle diefe Angaben ufamniens
guftellen, wm ein Gefamumtrefultat davausd 3u jieben, {fo mitfte
dasgfelbe dody ald cin unguverlaffiges betvadytet wevrden.

G8 find tm Aufange ded Beridhtdjabres melyrere Lehrnuttel
eingefithrt worden. @8 batten {ich wmum wol fammtliche Begirfs:
fchulpflegen vevanlafit felen follen, fich itber die MNejultate threr
Anwendung  audgufpredyen.  Nur  einige gaben ihr Vefuden
hievitber ab, andere erwdahnten derfelben nny bet eingelnen
Sdyulen, nody andere fyrechen fich gar nicht daritber aus. Cuts
jelne Vemerfungen, wie 3 B. von der Gemeindfdyulpilege
Dielddorf beweifen, daf nidht alle Schulbehorven bdie innere
Augbildung der Volfdfchule aufmertfam verfolgt haben. €3
fchetnt wivtlich, wie wir n der Ginleitung angedeutet haben,
unter Lehrern und Sdyulbehdrden hie wuud bda eine gewiffe Uns
Elavheit namentlidy fiber bdie Vedeutung und den Gebraud) des
vealiftifchen Refebudyd ju hevefcen.

Am qusfithrlichften fyrvicht ficy die Vegivtdfchulpflege Juvicy
itber die Leiftungen in den eingelnen Fadyern und iber die bes
treffenben Lelyrmittel aqud und ihr Urtheil Dditvfte mit etigen
Wobdifttationen o jiemlicdh ald dasd aﬂgemein vidhtige betrachtet
werden,

&fe fagt:

#NADE Den Lebrern wng dex Lebhritoff, wie ev durd S.cl)rf
plait und Lehrmittel gegeben ift, in BVetradyt Tommen, und dabei
it vovausd ju evinmevny, daf die mteiften dev leBtern neu {fiud
und ihve moglich = befte Amvendung nuv ein YWevé der Grfal UG
fetn Eann, fowie aud) alfilige Abandernngen nur hievauf fupen
tonuenr,  wenn Beffered evgielt werden follte, Yady unfern
Beobacytungen {ind die meiffen Lelwver mit dew Lefebiichlemn far
die Glementavfchitler wobl wertvaut, und der reichlide und
forgfam durdhgearbeitete Stoff desfelben gewahrt ungleidy befjern
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Crfolg ald dasd frithere Lehvmittel. Aebulich verhalt e {idy
mit den gefdhichtlichen, geographifchen und naturgefdhichtlichen
Abtheilungen Dded ncuen Nealbuched; mur mit der Naturlelre
Fomumten  jeBt nodh maundye Lebhrer nicht vedit fort und bet den
Gramen, wo diefed Fach obmehin gewsdhnlich vor dem Gefange
pte lefite Stelle eimtimmt, wird ed nichyt felten ohne alljugrofes
Bedauern gang ausdgelaffen.  Doch ift diefed gange Lehrmittel
nodhy nicht veiflich dbuvcherprobt, und tndbefondeve u gewdrtigen,
wie dad weite Glementarbitchlein den Uebergang jur Realftufe
permittelt. Denn am meiften Pihe madyt dber NMealuntevvidyt
in dev crften Nealflaffe im evitert Vievtel 2 big Halbjalhyr, und
viele Lefyrer haben Yiithe, bdie Kiuft von der Elementarz Fur
Realfchule glicklich zu dberfdyreiten. Davitber it jedody nur
Gine Stimme, daf dad Nealbudy einen audgezeichneten Stoff
st Spradyitbungen bietet, und fibevall, wo ev dagu vedt fleifig
verwendet wurde, faben wiv evfreulichen Grfolg.  Inu Vers
bindbung damit erhilt andy dad Sypvadybirchlein feinenn vollen
PWerth, wie wiv und in mandyen Schulen fbevjeugten. I dem
Gradve, ald fidy diefed Lehrmittel meby ald dad friherve feinem
wabhren 3wede: ., Sufammenftellung der fity Realfchitler nothigiten
@ypradyregen® nabert nnd die Lelyrer diefenn Iwect erfafjen, hat
ed audy den Veifall derfelben gefunden — allerdingd von Gin-
jelnbeiten abgefehert — und in unfern Scdyulen Sicherheit tm
Gebraudy der Spradyformen gefdhafft, am metften aber da, wo
per Lehrer die grammatifdien Negeln nicht nur nady Inhalt des
Bichlend dogirte, fondern auch die Wmwenduug am Nealftoff
und in Auffagen seigte.  Die richtige ‘Berbiubuug per formellen
@yprachitbungen mit den vealiftifdien wivd von immer Mel revn
getroffen.

Dagd Nechenr bietet feinem Tefen nady foon den ﬁcherﬁeu
Gang vor allen andern Fachern und Hauptverdndervungen wey-
vent da nicht fo bald mebr porfommen. Bringt dad neue pros
jeftivte Lehrmittel, weldhed mit Begierte cevgriffen, aber aud
etnter genauen Kritif vou allen Seiten unterlegt werden wird,
per dritten Schulftufe nochy Anlettung jum praffifchen und Kurys
vechnen und Dbictet ed angemeffene Beifpiele hiefitr, fo wird dasd
Rechrien {o weit wol Obeftellt fein. Die Grade der Leiftungen
find in den eingelen K1 affen und Schulen nod) siemlich un-
gleich: aucy tfF Nechmen ein Facdh, bdeffen Grfolg vielleicht wie
bet feinem audern vou der glmlhebe ober Nbueigung ded Lehrers
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und feiner Lebhrfunft abhangt. LWenige Realfdhulen bradyten das
Redynenbitdhlein gang und mit Sidyerbett ju Gnbde, die gerodhne
liche Gjranze der Leiftungen f{md Ddie ufammengefetsten Pro-
portione.

Diefed Urtheil itber den NRedynungduntervidyt und befonders
itber dag bidhevige Redhmungsbitchlein dirrfte faft u ginftig fein.
Diefes Lehrmittel leidet an manchen methodifden Fehlern und
pie geringe Anzahl von Aufgaben jur Uebung werminbdert be-
fouders feine VBraucdybarfeit.

G8 bdarf nicht ald ein Febler angefehen wevden, wenn in
der Nealfchule nicht alle FTheile desdfelben behandelt worben find.
PPennt auch Ddiefed Lebhrmittel bet feiner Ginfithrung einen bes
oeutenden Forvtfchritt herbeifithrte, fo fann ed Ddody nicht alg
geeignet erfcheinen, dem Redmungduntervichte der Neal{chule die
mogliche Bollendung u geben. €38 mufite fich bdaher der Cr-
siebungsdrath vevanlaft felen, ein neued Lehrmittel fitv diefes
Fach) audarbeiten ju laffenn, dag nun bereitd der Vegutacdytung
per Kapitel unterliegt.

Die Begirtd{dhulpflege Jitrich fabrt weiter fove:

»Den Lehrmitteln in der NReligion mangelt nody mehr ober
minder die methodifche Abfiufung nady dem VBeditrfuiffe der
Altersflaffert, und eine durchgreifende Neform derfelben wird
mit Freuden begriift werden. Gletchwol fieht ed audy um den
fittlicty veligivfen Unterricht unferer Jugend im Gangen gut; der
methodifdie Sinn und Faft der Lebrer, nody mebr bdie Natur
Ded Kinbed, welche eben nicht leicht faft, wad ihy nicht dienlidy
ift, beben bdie Uebelftdnde tn Lehrmitteln, bdie tm Gangen febr
geringe ©ypuren von Grfemmtniff der Findlidhen Gutwidlung an
fich tragen.

Audy dbag Sdyulgefangbuch genieft nicht itberall unbedingten
Beifall, obfchon ed unfiveitig viel {dhonen Stoff bietet und da
und dort die gefunfene Singlujt wieder wecfte. Wandye Lehrer
witedent dad Weber'{he Schulgefangbuch vorziehen, und fir
Gingfchulen {find bdie Hefte von Abt, der Singfreund, bereits
angefchafft und gur Freude der Sdhitler und Lehrer -eingeiibt
worden. LWenn unfere obern Schulflaffen mebr dagu Famen,
audy audwendig ohne Budy 3u fingen, wie die Glementarflafjen,
fo fonuten wiv den Buﬁfan'b_ber Gefangbildung in unferm Be-
jivke gang befviedigend beifen; ed gibt Singfchulen, die fidy



31

neben mandie Singgefellfchaft Crmwadyfener ftellen ditvfren, aber
leiber Dlithen nuvr wenig adyte Bolfslieder.

Dagegen hebt fidy ein anderes Kunfifady, dad Jeichnen,
jufebendg.  Midyt nur tn RNeals und Sefundarz, fondern da
und odort aucy in Repetivichulz Gramen {ieht man rvedyt brave
Avbeiten, bejonderd von Knaben. Die Handfchriften vidyten {ich
meiftend nady denjenigen der Lelyrer, und da viele dltere oder
jilngeve. eine gute Hand haben, fo find auch hierin die Leiftungen
im Durdyfdyniet gany befriedigend , obfchon namentlichy die oblis
gatorifchen Ddeutfchen Lorlagen von Kibler alled Grundfagesd
und per Aefthetif fait gany ermangeln. Fovmenz und Grofens
lere aber ift meift ein fammerliched Anbhangfel and NRedynen
pber 3Seichiten, mit mebr Grfolg tmmer an jened; und obfchon
ed mehrere Schulen gibt, wo die yraftifd) - geometrifchen Be-
vechnungen weit genug betricben werden, fo ift diefed Fady ald
foldhed dody noch tmmer dad methodifcy am wenigften angebaute;
i mandien Sdyulen fehlt ed audy jeht nody gany — angeblich
meiftens wegen Pangel an Jeit.”

Dad Reichnen fdyeint nidht n allen Bejirfen mit dem Grs
folge betvieben u werden, wie ed die Begivts{cdhulpflege Iitrich
i ihrem VBegivfe wabrgenommen bat.  Audy wird dasg Urtheil
iber die Kitbler’{dhen Sdyreibvorlagen in feitem andern Berichte
ausdriclich beftatigt. Der Cutwurf eined veligivfen Lehrmittels
fitr Dbie Realfchule it ausgearbeitet und bhat nur nody eine
mehrfadye Pritfung zu beftehen, um eingefithrt werden ju Fonnen.

S Audarbeitung eined Lebrmitteld fitr Formen:z und
Grofenlehre {ind die Ginleitungen getroffen und ed ditrfte dann
diefem Fache der Ginfluf gefichert werden, bder ihm feiner Be-
peutung unady gebihrt.  Gin allgemeines Lehrmittel fiir das
Seidyen it bereitd von den Kapiteln begutachtet. Tn Bejug
auf bdie Lebrmittel fir Gefang wird bder Griiehungsdrath wol
eine angemefiencre IBeife finden, dic Lieder den Sdyulen davs
subleten ald in der Form eined Sdyulgefangbnched. Ueber die
%eu eingefithrten Lehrmittel fagt ferner bdie Bejirfs{chulpflege

iridy:

~Oa find wivflidy die neuen Lebrmittel veht wie ein neuer
Srithling tn unfer Schulland gefommen, und man fpitrt ed faft
Uberall, baf widht die Schitler allein, fondern audy die Lebhrer
Wieder lernen; wnd berrifft diefes Lermen aucdy nicht wie in den
30¢er Jabren etwas gang Neues, fo ift es dodh ein neuer Sdjrite
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auf dem UBege der padbagogifden Durdybildung der Lehrerfchaft
und audy der Schulbebhdrden; denn ed hanbelt fid) dabei, ver:
gleichend mit dem Vergangettenn uwm die Srundfrage: ,,2as ift
fe dev Gntwicdelungdftufe ded Kinded angemeffen?™ «

vepetivfchule.

Wie wir fchon angedentet bhaben, lauten die Berichte itber
die Repetivfchule nicht nur weniger gintfttg, ald iiber die Primar-
febule, foudern inr Gangen geradeyu unginftig. Doch fallen dic
wmeiften Begivtsfchulpflegen itber eine bald grogere, bald gevingeve
Bahl eingelner Sepetivichulen et evfreulicheved Urtheil und man
faatn davand {cyliefenn, daf bdie Nepetivichule tm Allgenieinen
poc) etwasd fovtgefdhritten fei. Gingelite Begivte{chulpflegen, wie
Jitvicy, Affoltern, Wetlew, Himweil u. a. fdyreiben diefe Ve
[ebung wovjugsweife der VenuBiung ded neuen Lefebudid von
Dr. ©derr fur Ddiefe Sdulftufe ju.  Die Haupturfadie, daf
Die Nepetivichulen ihrer Aufgabe fo wenig geniigen, liegt un-
fireitig it demt Mangel jwedmafiger Lehrmittel. Darvan veilyt
ficy dic BVefdhranttheit der Sdhulzeit, der vermelrte nadthetlige
Ginfluf bauslidher BVevbiltniffe und die grofie BVerfdyiedenlyeit in
ber Vorbildbung bder Schitler. I BVegug  auf lestern Puntt
muf bemerft wevden, daf Sdyiler bidweilen aud Dder finften
und wievten Klaffe, ja fogar aud ver Elementarichule wmmittel
bar i die Mepedivfchule promovirt werden, ohne daf die Ge-
meindsfchulpflegen vou ihvem Hedyite Gebraudy madyten, den
Sdhitler ein fiebented Jabr in dev Primarvfdule juvitctubalten.
Diefer Uebelftand wivft {o bedeutend nadytheilig, daf in mandyen
Repetwfchulen feine georduete Klaffeveintheilung nacy den Alters-
ftufen durdygefithrt wevden Fani,

Singfdule.

Die Leiffungen der Singfchule {dyetten nady den Bervidyten
eben fo erfrenlidy gewefen ju fein, wie W frithern Sahren. 9n
mandyen Drten wird die dffentliche Gefanganffithrung mit irgend
einer Feferlichfeit tn Berbindung gebvadyt.  Gemeinfdyaftliche
uffithrungent fhenen tmmer mebhy Nadyalmung u fiuden und
felyr anvegend auf die Schulen felbft juviictymwivten. Jm Gangen
werden fowoll Ghovalz ald Figuralgefange geitbt. Von mebrern
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Seiten wird thred wohlthatigen Cinfluffes auf den Kivdhengefang
evwalnt, andevéwo glaudbt man aber, die Singfyule verwenbde
s wenig  auf Kirchengefdnge. Cine Stimme aus dem VejivE
Dfaffifon (Sternenberg) bejweifelt fogar, daf bdie diedfalligen
BVorfchriften genan gehandhabt werden und flagt, daf auf den
BVortrag {o wenig Withe verwendet werde. ,Die afthetifche
Magerfeit und Ditvre unfers Gotteddienjted {follte, nady dem
Bedinfen des Verichterftatterd, fitr den Lelyrevitand der fraftigfte
BVeweggrund fein, Dden etngigen 3weig, welcher vom griitten
BVawme der Kunft in unjere fahlen Sotteshaufer hineinvagt, mit
aller Liebe ju pflegen. Jnsbefondere ift eine gewif ju alleverjt
i Den Augen bded Lehrevitanded winfdendwerthe Verjingung
unjever offenbar altersfdywadyen Kindevlehreinridhtung und
ihre Umgeftaltung in einen bdie Herjen Der Jungen und Ddey
Alten ermwdarmenden Jugendgotteddienft nur gedenfbar unter
Boraudfepung licbevoller Pflege ved Chovald.” €8 fteht ju er-
warten, daf die untern Schulbehdrden diber die Handhabung
beftehender Bevordnungen wadien werdent,  Ueber die erhebende
Wirfung eined {dyonen und gut vovgetvagenen Ghovald und
iber die Winfchbarfeit, daff die Singfdule jur Lervollfomm:
nung diefed Gefangesd ibhr Moglidhited beitrage, find wir wmit
pem Nefeventen einer Peinung, mitffen aber dody die Bemerfung
beifiigen , daf die Pflege ded Chovalgefangesd in der Sing{dyule
mit etgenthitmlichen Sdymwiervigfeiten verbunden iff, bdie mnicht
itberfehen werden bdirfen.  Ueberdief ift faum - die Wangels
haftigfeit ded Gefanges das grofte Gebrechen der RKindevlelve.

Mufterfdulen.

Dag Inftitut dev Wufterfyulen befindet fidy feit einigen
Jabven tn einem provifovifchen Iuftande, was einige Storungen
veranlafte.  Ueber ven Gang der Pufterfchulen wird nur
Rihmliches berichtet, dDagegen wuvden fie nicht in allen Bejirfen
‘go'p d?llen Lehvern, weldhe dagu verpflichtet find, nach BVor{dyrift

eucht,

NArbeitsdfdhulen, Kleinfinder{dulen.

Smilf tonnen. aus bden ?Berfrf)telt Feine ﬁberﬁcbt!id)e Zl}lrs
ftellung iiber pey Beftand bdiefer Anftalten jiehen. Die Arbeitss
: 2
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fchulen fcheinent im Junebmen begriffen ju fein, hie und dba wird
einne neuervichtete genannt, wabhrend nuv felten eine eingeht und
nue in Grmangelung  der  dfonomifdhen Mittel. E3 it auper
Bweifel, daf diefe Anftalten einem dringenden allgemeinten Ve
plicfuif entfpringen, und {ie {cheinen auch dem wirklicdhen Ve
ditefuif tmmer mebr ju entfpvechen. An mandem Orte Fonnen
fie nicht entjtehen, weil die nothigen Pittel felhlen, oder eingelne
Gltern ihven Nupen nochy nicht einfehen. E3 wurde {djon oft
gewin{dyt, daf fie obligatorifcy evflart und vom Staate unters
ftitht werden mocdhten. i diefer Vedeutung gelangten bdie
Klemfinderfhulen nicht, fie {cheinen melyr blop loFalem BVebitrfuif
entfprungen und werden faum je ju allgemeinerer Geltung ge-
langen.

3u wimfchen bleibt itbrigend, daf fie da, wo fie beftehen,
unter die Aufficht der Schulbehorden geftellt werden.

Didgeiplin,

Die Didciplin wird in den meiften Schulen auf befriedigende
Weife gehandbabt.  Nur in Begug auf eingelne verbaltnifmagig
wenige Schulen werden Vemerfungen gemacyt, wie, ed fel 3u
unvubig wahrend bes Untevvichtd, der Lehrer fet mitunter etwas
ju flreng, ed follte mebr auf Neinlichfeit gebhalten ywerden, melyr
Punftlicyfeit beim Veginn und Schilug fet ju wimfchen u. {. w.
Gingelne wenige Falle werden angefithrt, in denen die Sdhuls
pflegen gur Unterjtithung ded Lehrevd einfdhreiten muften. Am
fhwierigften ift die Handhabung der Didciplin in devr Repetir-
und Singfchule; da fpiegelt fich befonders der Mangel hangs
licher Sudyt. Mehr wud itber dag Berhalten bder Sdyiiler,
namentlidy der dltern, aufer der Sdyule geflagt, und hie und
pa fudit man den Lebrer ur Hanbdhabung der Ordnung aud)
auffer der Sdyule angubalten. G38 fann dad BVerhaltent der
Sdyitler audy aufer der Sdyule dem Lehrer faum gleichgitltig fein
und feder wird feinen gangen movalifden Ginflug geltend madyen,
um  diefelben 3u einem fittlich gutenw und anftandigen Betragen
ju bewegen.  Allein mebg foll und fann ev nicht thun. Sebyr
vichtig bemevft Ddie Vezirbfchulpflege Anbdelfingen: ,Niemals
fann der Lefrer in dem Sine Seelforger der Kinder werden,
pag er Afles, was neben der Schule vou den Sdhitlern gefehlt
wird, vor fein Fovum jiehe und beftrafe, was ihm von manden
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Gltern gern itbevlaffen, von den vernimftigiten aber gany gewif
ungern gefehest, und darum der Schule fchaden wirde. Schliefs
lich will und fdyeinen, wman follte docy in Begiehung auf Judt
und Ordnnnyg nidyt {o rigoros fein, den Sdhitlern u mifgonnen,
wenu fie {idy efwa aunf eittem offentiichen Plage berumtummeln.*
Biele Klagen fdyeinen {ich wirflich weniger auf {ittliche Febler,
ald auf dad Larmen ju bejiehen, dad eben eine Folge jugend-
licher Rebendigfeit nnd Frifche ift. Wan fann tm Juvicdringen
viefer Lebendigleit aud) ju weit gehen, und man darf nidyt vers
geffenn, dap Nidytd gewonnen iff, wennt man die IJungen altflug
gemacht hat.

Betveffend Befdyaftigung der Kinder in Fabrifen wird bes
vichtet, daf die betreffende Vevordnung gehandhabt werbe; nur
in Nitti, Vegivt Hiweil, werden bidweilen Kinber der fitnften
und fedysten Klaffe neben dev Schulzeit n Fabrifen befhaftigt,
und e Ujter ift ed etnem Fabrifbejiter gelungen, die Gemeinds-
fhulpflege durely eine unmwabre YAngabe von der Vollziehung bder
Bevordnung abjubalten. Der Eritehungdrath bat beveitd der
Gemeindsfdyulpflege den angemeffenent Auftrag evthetlt.

Lebhrecidaft.

Was in Beyug auf die Leiftungen der Lebrer u fagen ijt,
geht fchon aud der Klaffififation der Schulen hervor, ed muf
nur nody die Vemerfung beigefiigt werden, daf nidyt felten die
Lciftungen ded KLehrers ginjiiger beuvtheilt werden, ald bder
Stand der Schule, indem Uebelftande, deven Hebung nicdht in
per WMadht Ded Lelyrers liegt, denfelben werfdilimmern Eonnen.
Gbenfo gimftig lanten die Berichte iiber den fittlidyen Lanbdel
ber Lebrer. Nur felyy wenige {dyeinen in diefer Begichung fich
eitem Fadel audgefest ju bhaber. Sm BejivE Jiiridh wird an
Ginem Trunfjudyt getadelt. Sn Affoltern wurde Giner abbevufen.
Sm Beyive Winterthur fdyeint anch ein Lebrer fich der Trunt-
fudht binjugeben. Jm Bezirf Negensdberg wurde an jwei Lehrevn
wDeftigleit und ,,Selbftiberhebung® geritgt.

Diefed fo gitnftige Jeugnif itber den fittlidyen Lanbdel Der
Q"!)l’er muf die Hoffnung ndabren, dva der Siun fiix Recdht und
Sittlicheeit unfer Bolfdlebent fmmer melyr durchdringen werde.

, Unter der Rubrif der Jenguifle itber die Lebhrer firhrt die
SB"f'f“fféffbuIqof[eg'e Pfaffiton einen TWunfch won Sternenberg firy

-
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Grimdung von Jugendyeveitten an. G ftupt fidy diefer LWunidh
auf den NMangel an Pflege, die man dem Geifted- und Gemitths-
feben Ded reiferen Kuaben: und Jinglingsalters angedeiben laffe,
und vichtet {idy befonderd an die Lebhrerfchaft. Gine Anvegung
per Begivid{dhulpflege Jivich trifft dem 3wecfe nacdy mit diefem
PWunfdye sufammen. €3 wird faum e Freund durdygreifender
Voltsbilbung diefem LWunfdye feine Juftimmung verfagen, und
die Lebyrer, Ddie hie und da {chon Aehnliched anvegten, werden,
wir gweifeln nicht, nady Kraften jur Crfillung dedfelben mit-
wivfen.  3war treten dev Ausfithrung ded Gedanfensd in feinem
gangen Umfange bedeutende Sdpwievigleiten entgegen. Jndefjen
fann manched Gute auchy nur durdy theilwetfe Ausfithrung ev-
veicht werdemn.

Sdulgenoffenfchaften.

Die Berichte {dhliefen {ich in diefem Theile meift an friher
Gefagted an. Von bder grofen Mehrzahl der Sdyulgenoffens
fchaften wird gefagt, daf fie war in freiwilligen Opfern fich
nicht febr anfivengen, aber audy den Opfern, die dad Gefess
pott ihnen forbert, nicht widerfivebent und um die Schule ald
um einen geficherten Befis nicht febr beforgt find. IWMandye
eingelite indeffen eichnen fidy durdy die Beveitwilligleit und Gin-
tracht vortheilbaft aus, mit Dder fie ju neuen Sdulbauten
fchreiten, bdie Befolbung der Lehrer aufbeffern, den Schulfond
aufuen oder Arbeitdfchulen errvidhten. Dagegen gibt ed {oldhe,
die {ich mit allen YMitteln gegen bdie oft allerdingd bedeutenden
DOypfer ftrauben, welche 3 B. zur Herjtellung ded Schullofals
gefordert werden. Docy fitgten fie {ich gewohnlich in die An-
ordnungen der Vehorden. Gine Uusdnalme bhievon madyt die
Sdulgenoffenfdyaft Dttifon, Schulfreid Gofau, die wegen beharr:
lichen Ungehorfams dem Gevidyte itbertwiefen werben muBte. —
Bemerfensdwerth ift, wie tu eingelnen Gegenden am See, im
BegivE Winterthur w. a. die Theilnahme der Gltern an den
Sahredpritfungen febr grof ift, fo daf der Tag faft su einem
Fefttag wird; wahrend i andern Gegenden, wie in Anbdelfingen,
die Theilnahme von Seite der Gltern fehr geving it
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Riveiter Wb{chnitt,
Webev Die Sefuudaviduien.

Babhl der Sdulen und Lehrer.

. Dic 3abhl der Scyulen {fi unvevandert geblieben und betragt
auf alle 50 Kreife 48. Die drel Kreife ved Bejirfs Affoltern
haben eine gemeinfchaftliche Sdpmle. Die 3abhl ber Lelyrer bes
tragt 58.

- @d)u'llofalc.

31 Sdyullofale werden ald gut, 15 ald mittelmafig und 2
ald unbefriedigend begeichnet. Die Jahl der mittelmigigen
Lofale hat fich um 5 vermindert, von denen 3 den guten und 2
pen fdhlechten jugezablt wurden. Lehrevivohnungen find 15 vors
handen, yon denen 1 ald fdhlecht, 3 ald mittelmagig, 10 al8 gut
und 1 ald fehr gut bejeichuet werden.

Sdulfonbs.

Die Summe der Schulfondsd betrigt 1849 :
149,771 Frin. 51 NRyppuw.
und betrug im Jalhr 1848: 144,653 = 26 -

Die BVermehrung betragt mithin: 5418 =+ 25

~ Der Sefundar{chulfond hal {idy vermindert, pwar wm eine
germpge Summe in LWadensdweil, Kisnady, Fifdyenthal, Bavets-
weil, Ggg, Pfaffifon, Turbenthal, Regensddorf und Niederbhasli.
Stammlheim bat den diefjabrigen BVeftand nidht angegeben.
Ggligan hat feinen Foud, Wald den groften (15449,76 Frfu.).

Sdilerzahl,

Die Jahl der Schitler betragt 1128 und bhat fich um 21
vermelrt.  Sn diefer Iahl find 192 Madchen inbegriffen.  Anf
CUICN Rreid Fomimen durd)fchnittlichy 22 6is 23 Schitler. Die
grobte Sdpitlersahl haben Mettmenftatten (55), Horgen (49),
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Neumitnfter (45), Untevftvaf (41), Winterthur (40); die geringite
Gfenn  (8), Bavetdweil (10), Slnauw (10), Fifdenthal (11).
9 Cefundavichulen werden von feinem Madchen befudht.

Nady den Begirfen haben Jirid), daun Horgen, Winter:
thur u. . w. Ddie wmeifien Sdyitler. Im BVerhaltnif ur Be:-
volferung hat der Bejirf Hovgen die meiften.

Abfenzen.

Die Schitlergahl und die Jahl der Sdyulverfaumniffe, be-
ivB8wetfe jufammengeftellt, geben folgendes Nejultat:

—_———

3ahl der Sdulverfaumnijje -
Bezick % imQurd): | im Durdy-
s | 8 § g : fdhnitte von| {chnitte von
15| 8 | £ | £ |1848-49. 184950
© | ¥ = = &
" Siiridy 6 | 181] 2419 556 | 2975] 19, 78 | 16, 44
| Affoltern 1| 55| 522/ 160 682 9, 08 12, 40
i Horgen 51 159] 3018 269 3287f 415, 16 20, 68
Meilen 4 | 112 2075 366 2444 16, 64 21, 80
| Hinweil 6 | 109 1281} 85 | 1366| 41, T1 12, 53
Ufter 3 40 934 170 1104 413, 76 27, 60
Pfaffiton 4 68 1013 166 1179 21, 79 17, 34
Winterthur | 6 | 435| 1375 3147 | 1692| 10, 86 | 12, 54
Andelfingen 5 | 101] 1902 181 2083| 12, 38 20, 63
Biilacy 4| 82| 1256] 1059 | 2315] 21, 41 28 , 24
| seqenebers | 4| 86| 1566| 192 | 1758] 21,95 | 20, 45
Gefammtzah! °
182950 | 48 |1128) 17361] 3521 | 20882  _ 19, 15
1848 — 49 | 48 |1107) 14991| 2850 | 17841| 16, 08 — l
Vermehrung | — | 21 | 2370 | 671 | 3044 — 3, 07 i




39

Die Scyulverfaumniffe bhaben {ich im Gangen bedeytend
permehrt. Bermindert haben fie {ich nur in den Beivfen Iiiridy,
Pfaffiton und NRegensberg. Die Bejirfe veihen {idy nady der
®Grofe ber Durchidhnittdzabhlen folgendermafen: Bitlady, Uiter,
Peilen, Horvgen, Anbdelftnngen, Regensdberg, Pfaffifon, Iitridh,
SBiterthur, Hinweil, Affoltern. Sn Bejug auf die ftrafbaven
Berjeidhniffe ftehen am ginftigfiten die Begivfe Hinweil, Horgen,
Andelfingen; am unginftigiten Bilady, Ujter, WMeilen, Jitrich.

G8 muf bemertt werden, daf die Abfenzenzahl von Wepifon
fehlt, davum ftellt fich der BVejivE Himwell bei der Bergleichung
o gimftig. :

Die meiften ftrafbaren Abfenzen auf bden Schitler haben
die Sdyulen Bilach (26,8), Gmbrach (14,8), Meilen (7,3),
Ufter (7), Neftenbady (6,1), IJlnau (4,6) u. f. w.

Buftand der Sefunbar{dulen,

3ur vergleichenden Ueberficht ftellen wir die Klaffififation
per Sefundarfchulen des leten und vorlepten Jahred bejivis-
weife jufamnten:

1848/49 1849/50

DBeyirt. :
. mittel- | mitfel:
fehr gut. gut. ndflg, fehr gut. | gut. mafig.

| Siirich

| Affoltern

| Horgen

j| Meeilen

i Hinweil

i Ufter

i Pfiffifon

{ Winterthur
| Andelfingen
il Bitlad

| _Negengberg

Summg

| e

| w0l wew! & | crmo
llwn—mmcﬁww'co

|
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o
oo

1
e
s
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e
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=~lamasl ol ol | -

2

b
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=}
| )
]




40

s Nach Ddiefer Ueberficht bhatte fich die Sefundarfchule be-
Dentend gelyobeu: 5 der felyr guten Schulen mebr und der mittels
magigen 3 weniger. Ueber die Halfte devfelben werbert it den
fehr guten, itber 2/; ju den guten Schulen gezablt. Wir mirffen
pahin geftelit fein laffen, welchen Antheil die Subjeftivitat der
Vifitatoren an diefer fo giinftigen Veurtheilung habe.
- Gbenfo erfrenlich lauten die BVevichte itber den Gifer und
bie Pflichttrene, fowie uber den {ittlichen Wandel der Lehyrer.
Sn lepterer Begiehung wird dtber Keinent derfelben auch nur
etn leifer Tadel audgefprodyen.

Dritter Wbfdhuitt.
Boltsfhulen vonu Jirvid)y und Wintevthur.
A, Burid.

Der Stadtfchuivath von Jiavidh fpricht m feinem Bevidyte
im Allgemeinen feine IJufviedenbeit ifiber den Gang der feiner
Aufftcht untevftellten Anftalten aud. Jur vie Crganjungsfdule
foll fich nidht in Defricdigendem 3Juftande befinden. Die ver:
fchieDene und meiftend geringe BLorbildung dey aud verfahiedenten
Anftalten itbertretenden Schitler, der baufige “Bechfel derfelben
und thre hauslichen Vevbdltniffe beveiten dem Untervidyte grope
Hinberniffe. Dad IJeugnif diber Pflidhterfitllung und {ittliches
Betragen der Lehrer lautet giinftig. 42 Lebhrern wird die Note 2
(gut), 2 bie Note 21/, und 7 dte Note 214 ertheilt. Die Gr:-
gangungsfchule erhalt Note 3 (mittelmapig). Die itbrigen Ab-
thetlungen erbalten bie Noten ihrer Lehrer. Der Beridit fagt
itber diefe Tarivung:  Wiv liefent und dabei yon bder lUcber:
eugung leiten, Daf 3u weit auéeumubtrgc[enbe Genfuren fiir
unfeve BVerhaltniffe nicht am Plage waven, fondern die ridytige
Mitte dasd %lngemeﬁ'ettﬁe fem mbchte.

Folgende Tabelle gibt eine UEberﬁd)t Deg aupcrn Beftanded
bed Schulwefend der Stadt Jiwich im Fahr 1849/50.
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Sdyulverfdumnifje

N = | ©dulfonds. §

Abtheilung. :;; = g E & .
sl=) 2 | 8| = = - —
1O 2 15| € | B | «w sl
Snabenfdyule 15 523] 13073] 98| 13171 | 25,19[314796 80§
Madcdenfhule 24| 515 14747 61| 14808 | 28,75| 56799 56§
Grgdnzungsfchule 2| 158) 884 610 149%4| 946] - | —|
Brunnenthurm 7| 400| 3857|1114 4971 | 12,15 42082 — f
1849/50 i8(1605) 32561/1883| 34444 | 21,46|:13678| 36|
1848/49 48(1569| 23015(1658| 24673 | 15,7 (407025 18]
Wermebhrung —| 36| 9546 225 9771 5,76] 6653 18?‘

Die frarfe BVermehrung der verantworteten Abfengen wurde
durdy Kinberfrantheiten herbeigefithrt.

Dag Urtheil, dag der Griiehungsdrath in Folge der im
Laufe Ded DBeridytdjahred vorgenommenen Snfpeftion erbalten
hat, ftimmt iber Ddie Glementarz und Grganjungsfdyule im
Gangen mit dDemjenigen ded Stadtfchulrathesd itberein, theilweife
audy iitber bie Nealabtheilungen und bdie MMaddpenfefundarfchule,
wetdht aber dtber die Schule tm Brunnenthurm bedeutend davon
ab. G8 bdirfte die ganze Stellung der Stadtfchulen ur all-
gemeittert  Bolfsfchule und ihre Trganifation bei der bevors
ftehenden Gefepesrevifion n nihere Grwdgung gezogen werden.

B. Winterthur.

Der Stadtfchulrath fpricht fich in feinem Beridhte febhy be-
friedigt itber den Juftand der Stadtfchulen im Allgemeinen und
itber den Gifer und die Pflichttrene fammtlicher Lebyrer, fowie
uber den Grfolg der BVemithungen dev meiffen aud. Gr hat ed
aber unterlaffen, die werfdyiedenen Sdyulabtheilungen bder vorz
gefchriebenen Riaffififation ju unterwerfen. Die Nepetivfdyule
fheint mit apnlichen Sdywievigleiten fampfen u mitffen, wie
dte Grgangungsfdynle in Iitrich.



Babl der Schulverjdumnifie.
g2 = |
Abtheilung. o = ) = | Bat
peitung 2| = = = < | BE
1 ® | g | ¥ | £ |as
o = P9 = &
Untere und obere
Knabenjdule 15 233, 5565 0 5565/ 16,7
Madcyenfchule 12 296 6765 0 6765 228
Barallelfdyule 8 241 4257 368 4625| 19,203
Repetivr - und Sing-
fehule - 106 36 16 520 0,5
1849/50 28 976 16623 384 17007, 17,4
1848/49 37 | 1024 7795 214 8009 17,8
Differeny — | — 48] + 8828/ + 170| -} 8998/+ 9,6

Die Verfchiedenheit in Dder Angabe Der Lehrerjahl rvithrt
paher, Daff eingelne Lebrer in verfchiedenen Abtheilungen unter-

vichten und fo melhrmald gejahlt wurden.

Die bebeutende Vermehrung Dder verantworteten Abfenzen
wurde ebenfalld durcy die Mafernfranfheit veranlaft.
A3 Schulfond Fomyparict fortwdabhrend die fire Summe von

400,000 Franfen.

Der Griichungsvath wird bdie Berhaltniffe diefer AUnftalten
ebenfalls in nabere Crwdagung jielen.

O S —
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Vierter WUb{chnitt.

Bervgleichende Ueber{idht fiber das géfammte
Volfsfdulmefen ded Kantous.

Sdulverfdumnifje.
) Schulfonds.
Adbtheilung.| s v Durdys
verantv, bave Fotal., fnitt, &
. Feb. |
Lano:
fdhulen:
Primar:
fchulen 464] 28683 495887| 91029 589916 20,56] 1781742(10
NRepetir: u. '
Singfdulen | —| 21019] = 58755 43446] 102201 4,6 86
Uebungs: .
{dyule 1 113 1457 378 1835| 16, 2
Sefunbdar:
fd)uien o8| 1128 17361 3521 20882 19, 15 14977154
Stabdt:
fdhulen:
Jurid 48] 4605 32561] 1883 34444 21 46] 413678|36

Winterthur | 28 976 16623 384 17007 17, 4 400000|—

1848/49 [599] 53524] 625644{140641) 766285 14,3 | 2745191(97
1849/50 92830 441045|147413| 588458 11,1 | 2689699|44

Differeny | [+ 69%|4-184599|— 6772|+-177827] + 3, 2| + 55402|53
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Funrter AUbfhuits.

P v oy atiniftitucte.
a) Bezirt uvid.

1) Die Frobel{de Anftalt im Seefeld wurbe n devr Fweir
ten Halfte des abgelaufenen Sabregfurfed won eitem frithern
Lehrer, Herrn Kivdyuer, geleitet. Die Anftalt {oll in Folge diefer
Aendevung Feine Nidfdyritte gemacht bhaben. €3 wird Ddev
Pangel eines gut geordueten Untevvidytéplansd gevitgt. Dev
Untervicht in eingelnen Fachern foll befriedigen. Der Neligions:
unterricht wird vou Heren Katechet Dengler ertheilt. IJabl der
Shitler 48. '

2) Dad Snftitut der Jgfr. Widmer im RKitvaf.  Sahl der
Sdyitlerinnen 28 im Alter von 8 bid 16 Jahren. Die Vor:
fteberin wivd al$ eine trewe und umfichtige Pflegerin der ihv
anvertrauten Todyter gervithmt.

3) Dad Juftitut des Heren Dr. Brud). Bon den 32
Sdyitlevinnen geboven 14 bder Primars, 18 bder Sefundars
abtheilung an.  Snterne 10.  Den Untervicht evtheile Hery
Dr. Bruch nedbft fetnen 3 Todytern auf fehr befriedigende und
grimdliche JGeife.

4) und 5) Die Griiehungsauftalten Stadlin und Nagel.
Betde Anftalten wivken mit Segen. Dad mit der erftern ver:
bundene weiblidhe Seminar und die daju gehovige Wuftericdyule
wurden aufgehoben.

6) Tochtevinftitut der Frauw Bodmer jur TWerdmithle. Diefe
Anftalt evfreute fich tm lesten Tahre fteigender Frequens.

~7) Unftalt der Sungfer NRobhrdorf in Jivid). E8 werden
alle obligatorifchen Lehrmittel angewandt, und e$ verdierten die
Leiftungen der Lebrevin volle nerfennung.

- 8) RLandtochter - Inftitut.  Diefe Anftalt DLefiudet fich in
einem fehr blithenden Suftand, vorzirglich durdy dic GrimdlichEeit
und die gleidymagige organifche Gntwicelung des Unterrichtss
ftoffes von unten auf. Die Sefundarabtheilung ditrfte wol in
Begiehung auf das Praftifdhe des Untervichtdftoffes und bder
Untervichtdweife dDasd BVefte veprafentiven, was von einer Sefundar:
fapule fitrr Mavdhen billiger Weife gefordert werden Eaun.
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9) Dasd Juftitut ded Herrn Criieher Wild. Sdyitleryabl 44,
parmnter 21 Suterne. Die Grgebuniffe der Pritfung diefer An-
ftalt weifen im Algemeinen auf, daf die Jvglinge in derfelben,
wenn fie ordentliche Fahigfeiten, Gifer und Fleif befiten, fid
mandhe filr dag Leben niipiliche Kenntniffe fammeln Eomnen.

10) Privatfchule ded Herrn Tobler im Hardthurm bei
Wipfingen. Die Sdhitlevinnen werden untervichtet im Lefen,
Sdyreiben und Redhnen, in der Ddeutfchen Syprache, Gefdyidhte
und Naturfunde, fowie im Jeidhen, Gefang und RKlavierfpiel.
Die Gemeinddfchulpflege findet den BVervidht befriedigend.

b) Bezirf Horgen.

1) Snftitut ded Herrn Pfarver Heer in Wabensweil. IJabhl
per 3bglinge 12 interne und 5 evterne.  PWehrere Schitler
werden ju  wiffen{dhaftlicher Lovbereitung tw Lateinifdyen und
Griechifchen untervictet. |

2) Gnftitut der Gebritder Hini tn Hovgen. 73 Joglinge
wurden vou 7 Lehrern untevvichtet im Frangodfifchen, Jtalienifchen,
Gnglifdhen, Deutfchen, Lateiuifdren, in der Wathematif bid 3u
den hohern Gletchungen. Hauptfadlichy wurde dad faufmannifdye
Recdynen betrieben. Den Neligionduntervicht evtheilte der Drts:
pfarrer.

3) Suftitut ded Herrn Stapfer. 20 3oglinge, meift Ausg-
lander. Unterricht wie im Himi'fchen Jnftitut. Der Religionss
unterrvicht fonnte vom Drtdpfarver nidht ertheilt werden, da die
3oglinge tm Deutfchen nody ju wenig vorgeritckt waven.

4) Dad Jnftitut ded Herrn Hot i Thalweil foll aufs
gehoben worden fein. e %

5) Waifernanftalt in IBadendweil. IJabl der Jodglinge 34,
24 Knabent und 10 Maddyen vom 6. bid 16. Alterdjaby. Der
Bevicht fagt iiber dad Grgebnif einer Prifung: ., Obfdhon in
einev {oldhen AUnftalt cine tichtige Grziebung als Hauptfade
und erfted Jtel angefelien werden muf, und der Sdyulunterricht
ald dagu mithelfend, fo zeigte e8 fich dbody deutlidy, daf aucy in

esiehung auf Sdyulbildung tmmerhin dasd evrveicht werden fanu
und gum Fheil evreicht worden ift, wad in den gewdhnlicyen
Boltsfchulen.  Gine firenge Klaffeneintheilung ift nidyt moglich;
mdeR gebt bie Schule parvallel mit dev sweiten und dritten Reals
flaffe (?) und der Repetirfchule.
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c) Begzivrt Meilen.

1) Anftalt ded Heven Kung jur Worgenfonne, Hombrechtifon.
Die frithern giinftigen Bevichte werden beftatigt. Der Sujtand
per Unftalt ift audy in Veziehung auf Frequeny ein dlithender.

2) Anftalt ded Herrn Friedr. Staudb in PMannedorf. Sie
beftndet i) nady dem Bervichte in eittem erfreulichen Juftand.
Sie nimmt 3oglinge von 11 bid 16 Jabren auf.

d) Beziv? Hinweil

Rettungdanftalt Friedheim bei Bubifon. Sie jablt 7 Knaben
und 5 Madbdyen, denen im Sommer & —5, im Winter 6 — 7
taglidhe ©tunden Untervicht evtheilt werdben. - G8 werben dic
pbligatovifdyent Lehrmittel gebraudyt. Die Schule fteht anf der
mittlern Hobhe einer gefeslichen Primar{dhule.

e) Bezirt Bilad.

NRettungdanftalt auf dem Freienftein. Die Sdyule 3ablt
23 Sdyitler und fteht in einem guten Iuftande. Der gedrucfte
Bericht fagt: ,,Bereitd {ind 15 Knaben und & IMadden nady
ihrer Konfirmation aud der Anftalt ausgetveten. Bier Ddiefer
ausdgetretetten Knaben und einige IPdaddyen haben letder fogleid
fhlimme Lege betveten, und und nach ihrem Ausdtritt noch
grofernt Summer berveitet, al8 wabrend ihred Uufenthaltd in der
Anftalt. Ueber bdie andern hingegen gehen im Gangen vecht
ovdentliche, itber einige wirklich erfreuliche Jeugniffe ein. Jm
vovigen Jahy bejog die Anftalt an freiwilligen Beitragen und
Legaten 1655 Frin. 79 Ry.

Sedyster Ab{dnitt,
Thatigleit der Sdhulbehorden.

Folgende Jufammenftellung gibt eine vergleichende Ueber-
fiht itber die 3ahl der SiBungen und der Bifitationen:
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Sefunbdar:
Gemeindsfchulz | {dyulpflegen | Stadtidhul: | Bezivis{dul-
pilegen. und vdthe. pflegen.
Kommiffionen.

Sipun+| Vifita-|Sigun:| BVifita-|Sigun:-| Bifita:|Sisun-| Vifita-
gen. | tionen.| gen. | tionen.] gen. | tionen. gen. | tionen.

1849/50 1083| 10568 1035 28 785 o1 964
1848/49 1001| 10628 ¢ 1116 30 960 1088

Differeny | -+ 82| — 60 - 81| — 2[{- 175 — 124

G3 ift ju bemevfen, dDaf die verfdyiedetten unter dem Stabt-
fchulrath won Jiirich ftelenden Auffichtdbehorden eingelner Sdhul-
abthetlungen Zujammen 29 Sigungen bhielten; die Bifitationen
ihrer Mitglieder {ind aber tn oben angegebener Jahl inbegriffen.
Die Setundaridylpflegen hielten 117 und die Lommifjtonen 118
Sisungen. h

Augd diefer vergleichenden Ueberficht ergibt fidy, daf bie
angefithrten Behorden im  legten Sculjahre eine geringere
Thatigbeit entwictelten, ald im vorlepten. Nur die Anzahl der
Sisungen der Gemeindd{chulpflegen hat {ich vermehrt.

Sm Durdhfchnitt fonunen anf eine Gemeindsfdhyulpflege

@isungen Lifitationen

| 6,7 65,6
auf eine Sefundarfchulpflege oder Kommiffion 5 21,6
anf eine Begirfdichulpflege 4,6 87,6

Ueber bdie efchaftsfithrung vieler Gemeindsfdhulpflegen
werden Klagen erhobeu. Namentlich wivd die Saumfeligleit
und Ungenauigfeit gevitgt, mit der manche die erhaltenen Auf-
trage und felbft die rvegelmdfigen, gefeislich worgefdhricbenen
Gefdyafte beforgen. LUnter diefen nachlaffigen muf die Gemeinds-
fdyulpflege Wezifon genannt werben.  Die Schulpritfungen
Wurden bafelbii in der erfien Aprilwoche gebalten, und bder
Sahredbericht war frofs wiederholter Mahnungen von Seite der
%Falrféj‘d)utpf[ege Mitte Juli, alfo itber 3 Ponate fpater, uody
midit eingegeben, Die Gingabe erfolgte erft, nadypem der Pflege
eme Drvduunggbufie angebroht wirrde.
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Nody mehr {dyeinen eingelne Mitglieder der Pflegen Anlaf
3u Klagen u geben, indem fie fich den Sigungen, den Bifitas
tionent, den Gefcdhaften iberbaupt entiieben.

Den Setundar{cdyulpflegen ift ed leidhter, ihre geringeve
3ahl von Gefcdhiften zu beforgen und fie fcheinen Ddief im
Gangen auf befriedigende Leife zu thun. Die Sefundarfdhuls
pflege LWesifon jedod)y jog fich gleid)y der Gemeindsfchulpflege
die Androhung einer Ordnungddbufe zu. Aucdy bei diefen Be-
horben wird itber Gleidygirltigteit eingeler WMitglieder geflagt.

Die Bezivtdfchulpflegen behandelten in den 51 Sigungen
670 Gefdyafte, 304 weniger a[é im yorigen Jahr. Der Ge-
fchaftdgang wird diefer Behdrde durdy die Saumieligfeit wieler
Gememdd{chulpflegen felr evfdhwert. Die meiften Begirfefchul-
pflegent follten ihr Auffichtdvedht fchavfer itben und innevbalb
threr Komypeteny mit mehr Gnevgie handelu; die denfelben unters
gegebenten Behorben witrden fich an einen vafdyen und geord-
neten Gefdyiftdgang gewdhnen und fidy itberzeugen, daf nicht
mehr Mithe damit verbunden ift.

-

Siebenter WUbfhuitt.
Dad SGeminar tn KLusnad.

Bahl der oglinge.

3ahl ber 3 - Aus: Sabl bder
e Eingetretene ; i
3oglinge |. getvetene im| 3Jdglinge ——
Klafje. . Ynfang u_njgm‘:fegbcé aufe bes Gnbe Audttoven.
1849/50. urfud | Qurfus. | 1849/50.
I. 21 — 2 19 —
Il 16 2 — 18 —
11 21 = — 21 1 |
- l
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Unter den 3oglingen jeder Klaffe ift je Ciner NichtFantons:
bitrger, fo daff nebft dDem Auditor 4 Kantonsfrembde die Anftalt
befudyten.

Sm Lebrerperfonal trat feute Aendberung ein.

Ueber den Gang der Anftalt im %Ilgemeinén.

Die Seminavaufiichtdbehprde {pridht aud, daf derfelbe ein
geordunieter und ein gevegelter war, und dap die Anftalt fowol
mit Hinficdht auf ihren 3wed ald Griichungsanfialt durdy den
Konvift ald audy mit Hinficht auf den Untervicht den gefeslichen
Forderungen ein Geniige geletjtet bhat. Wit Rirckficht” auf das
Grgebnipg der Prifung im Algemeinen wird bdie volle Ve
friedigung der Auffichtsbehorde und der Grperten iiber Dbdie
Ceiftungen der Anftalt und, die Forvtfchritte der Iodglinge ausds

gefprodyert.

Reugniff dber die Lehreridaft.

Dem Hevrn Diveftor Jollinger wird die andgeeichuete u-
friedenbeit mit fefuen Leiftungen fowol mit Begiehung auf bdie
Leitung der Anftalt ald aud) namentlich mit Begiehung auf den
Untervicht tn den Fachern devPadagogtf und Literaturgefcyichte
bejeugt. Herrn Peyer wird dad IJeugnif der Jufriedenbeit
und den itbrigen RLebrern Dder beften IJufriedenbeit mit ihren
Leiftungen gegeben.

Dovtidyritte, Fleih und Betvagen der Bbglinge.

Der Fletp der Joglinge bder bdritten RKlaffe war im Al
gemeitten it den Untervichtsftunden und in den Kofthaufern
mufterhaft. Bon 21 ausdtretenden evhielten 18 bdie Jlote felr
befriedigend und nur 3 die Note befriedigend. J[n Vejug auf
pag Betvagen evhielten 20 die Fote felhr befriedigend und nuy
Giner die Note befriedigend. Die Kofigeber begengten ihve Jus
friedenbheit mit dem Benehmen bderfelben. [n der beftandenen
Konfurdpriifung erbhielten 5 bdie Note I (fehr fabig), 14 Ddie
Jote TI. (fahig) und nur 2 die Note IIL. (bedingt fabig).

Ausd den beiden untern Klaffen wurden je 2 Ioglinge blof
proviforifch promovivt, alle itbrigen bdefinitiv. Den 3oglingen

)
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auffer dem RKonvift wird im Gangen mehy anbaltcnbet, ernfter
Sleif jugefchrieben ald den Konviftualen,

Die Uebungsdfdule.

Die Uebungs{dhule hatte ihren ungeftorten, gevegelten Gang.
Sn der Benupung derfelben durdy die Joglinge der dritten Klafje
ift die Aendeyung eingetrveten, bafi etn 30gling diefelbe nur 8
ftatt 14 Tage nady einamder befudht und uerft eine eingelne
Klafie, dann einte Abtheilung, aucdy wolhl dic gange Scyule unter
per Aufficht ded Lehrerd wabhrend eined gangen Lehrganges ju
feiten verfudit. Sn Folge diefer Anordnungen wird ein Jogling
aweimal eine Wodye in der Uebungsfchule juzubringen haben.

Die Seminarfdulpflege und die uffichtdbehdrde {prechen
itbereinftimmend ihre volle Sufriebenheit mit den Leiftungen der
Sdyle und mit der FThatigfeit ded Lehrerd aud und evtheilen
ver Schule die Note . (febr gut).

Die verantworteten Sdyulverfaumniffe erveichten audy bda
in Folge der Mafern eine ungewdhnliche Hohe, dagegen haben
fidy bie firafbaren werminbert yie folgenbe IIeberﬁht getgt

l Sdyutverjdumnifje. Durdyfchnitt.

Abtheilung. i s g 2 g

0] =S = & bas =] I

Alltagsfchule 62| 1267] 209/ 1476] 20,4 3,4 23, 8}

Repeticfchule 27 37| 96| 233] 5 3,9 8. 9§

Singfdjule 24 53 73] 126 2,2 3 5,2

1849/50 113) 1457] 278] 1835] 12,9 3,3 16, 2]

1848/49 123] 993  422| 1415 :
Differeny — 10|+ 464 — 44|+ 420

Die Seminarfdyulpflege erledigte in 2 Sipungen 8 Ge-
fdhafte und bdie Sdyule erhielt wvon ihren INitgliedern und den-
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jenigen ber Auffichtdbehorde 26 Vefude, 20 mebr ald tm vor-
lesten Sabr.

Konvift.

PBabrend bded Berichtdfahred fanbden f{idh 36 Joglinge im
Konvift -
I mit 1 Freiplap madyt 1 Freiplas

6 < 3 g 4y s
19 <th s 9 -
26 = 15 s

10 3oglinge begablten das wolle Koftgeld, 3 davon
sufanumen nuy fir 121/ YPWonat.

Ucberdief erhielten nocy 2 diefer 3dglinge jeder ctt Gelds
ftipendium von 80 Franfen und 3 jeder von 20 Franfen.

Der Gefundheitszuitand der Idglinge war in hohem Grabde
erfrenlich, fo daf niemald vom SKranfenjimmer Gebraudy ge-
macdht werden mufte. E8 waren nur voritbergehende Unpaf-
lichfeiten 3u behanbdeln, doch ftieg die Wedijinalvechung auf
66 fl. 13 .

Ueber die Defonomic gibt folgende Sufammenfiellung Auf-
fchlug -

e " Kabrl. Ausg: Kdbrl. Aus-

Sabr.  3dglinge. éRemeIaCJ;aats. lagen fiir bdie tagen fiir den
- gutagen. Perfon. 4 3dgling.

1848 34 3426 fl. 11 §. 77 fl. 34 8. 100 fl. 31 6.

1849 34 2795 » 34 ¢ 71 2 27 = 82 2 9 -

G8 wurden 34 ftatt 36 Ioglinge gevedyet, weil 3 ju-
fammen nur 1214 Ponate im Konvift lebten. Sn der Summe
pon 2795 fl. 3% §. 3 Dlr. ift audy der Reinertrag ded wvors
handenen Lanbded inbegriffen.

Redyntet man 3u der Staatdzulage auf jeden 3ogling 82 fl. 9 f.
wag derfelbe durdhfchnittiich noch ju begablen hat 60 = 6 -

fo fommt er auf 142 2 15 -

G die beften RKoftdrter in Kidnady bejahlt man dagegen
wodyentlich 2 fl. 20 §., fiir 46 LWodyen mithin 112 fl. 20 6.
_ Ueber die Fithrung ded Konviftd wird die befte Jufricden:
beit ausgefprodhern. Fir die meiften der fehlenden Jdglinge
retdhte die Mabnung ded Diveftors ur Befferung bhin, nur
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gegen awet wurde die Mahnung der Auffidytdbehovde fitv jwedt-
mapig evadytet.

Seminavauffidhtdbehorde.

Die Auffichtsbehirde Ded Seminars behandelte in 12 Sigungen
132 Gefdyifte, von benen bdie Berathung ded Neglement fitr das
Seminar viel Jeit in Anfprudy nabm. Die Vehorde verlor
burdy Tod ihren Prafidenten Heren Regierungsdrath Dr. Nageli,
feit welcher Ieit Herr Pfarrer Sob[er alé Biceprafident die
Gefdyafte leitete.

II. $H8Heves Wntervichtdwefen.
A, Rebhranftalten.

1. Die Hodfdule.

Ueber die Angabhl der Subdrer fowobl im Gangen, ald nad
threr Hevfunft und ihrer BVevthetlung auf die eingelnen daculs
taten, fowie itber die Angabl der gehaltenen ,‘Borlefuugen in den
beidenn Semeftern Ded abgelaufenen Beridhtdjahred und in ihrem
Berhaltnif ju dem lekten Semefter ded vorangegangenen enthalt
nadjftehende Ueberficht die nothwendigften Angaben:

MWinterjem. Sommerfem.  LWinterfem.

1848—49, 1849. 1849—60.

Angabl neuer Smmatvitulationen 56 60 65
Gefammtiabl der Suboyer . . 167 186 213
Smmatrifulivte 3ubover . . 153 174 200
RNichtimmatrifulicte 3ubover . 14 12 13
Smmatvifulivte Jitvcher . . . 59 66 65
Smmatrifulivte angebortge anbever

Kantonte . . .. . . 77T 87 94

-Jmmatrtfuhrte Auslander . . 17 21 4l
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Winterfom.  Sommerjem. Winterfem.

1848—49. 1819, 1849—50.
Buhprer der theologifchen Fafultat 37 36 37
:  D.ftaatdwiffenfdhaftlichen Faf. 19 20 27
= Der medijinifchen Fafultat 82 98 112
¢ Der philofophifhen Fatultat 29 32 37
3ahl der theologifdhen Borlefungen 17 13 17
z 0. ftaatdwiffenfchaftlichen Bovlef. 8 8 10
= Der wmediginifchen Vorlefungen 22 25 20
= der philofophifden Vorlefungen 28 31 30
Gefammtzahl d. theologifchen Suhorer 211 126 210
z D. ftaatdwiffen{dyaftl. 3ul. 59 49 82
s D. medijinifchen Juborer 348 365 333

z 0. philofopbifchen Subdrer 285 349 313

Aud diefer Ucberfidht ergibt fidh dad erfreulidye Nefultat,
bag fidy die Frequeny der Hodyfchule, mit™ eingiger Ausdnalme
per theologifdhen Fafultat, in allen itbrigen Richtungen fucceffive
evhoht bat.  TWabrend ndmlidhy die 3Sahl der Fheologen im
Sommerfemefter fich um 1 verminderte, im IBinter{emefter aber
wieder um 1 vermebrte, fo bhat {ich die Jabhl der Juviften im
Sommerfemefter um 1, tm Binterfemefter um 7, bdiejenige der
Wediziner im Sommerfemefter um 16, tm LWinterfemefter um 14,
und bdiefenige der Philofophen im Sonumerfemefter um 3, im
Winterfemefter um 5, die Gefammtzahl der Jubhdrer aber im
Sommerfemefter um 19, im interfemefter um 27 vevmehrt.
Gbenfo geigt fidy, daf Ddiefe erhihte Frequeni befonders itn einer
ummer  ftarfeven BVenupung der Hodhfchule durdy Angebhirige
anderer Kantonte thren Grund hat. In BVegug auf die gehaltenen
Bovlefungen und die {ie befuchenden Subvrer ergibt {icdh in der
theologifchen Fafultat im Sommerfemefter eine Berminberung
per gehaltenen Worlefungen um 4, der fie befudjenden Juborer
um 85, im interfemefter wieder eine BVermebrung der BVors
lefungen um 4, der 3ubdrer wm 84; in der juviftifchen Fafultdt
blieb fich im Sommerfemefter die Jabhl der Borlefungen gleich,
mit eitey BVermindevung um 10 Jubdrer, im LWinterfemefter frat
e Bermehrung der BVorlejungen um 2, bder Iuhdrer um 33
CW e ber medijinifchen Fafultat jeigt ficy tm Sommerfemefter
eme BVermehring dev Vorlefungen um 3, der Subhdrer um 17,
M Ainterfemefter eine Verminderung der Borlefungen um 5,
ber Bubbrer wm 82: tn der philofophifchen Fafultat endlich im
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Sommerjemefter etne Lermehrung der Vorlejungen um 3, Dder
Suborer um 64, tm LWinterfemefter hingegen eine Vevminderung
Der %orlcfmtgen um 1, der Jubver um 36. Der Griiehungs-
vath fhat tn  Lanfe bev Bervichtdjahred dem Herrn Sl)rvrerm
Dr. S?.ubmtg von PWarburg um ovdentlichen Profefjor fiir
Anatomie und Phyfiologie, den Herrn Profeffor Dr. H. Kohly
junt ordentlichen Wrofeffor dev %I)i[o[ogfe berufen, bden Herren
Privatdocenten H. Sdpweizer, Dr. RNageli und Dr. Frei Titel,
Nang und Befugniffe auferordentlicher Profeffoven der philo-
fophifchen Fafultat creheilt und die Herven Dr. Hillebrand und
Parfchall v. Bieberjtein in bdev mrlﬁtfchm, die Herven Dr. Hang
Locher und Dr. Spoudle n der medizinifchen und die Herven
Or. Amsler, Dr. Fehr und Dr. Hand Sdyerr tn der phifos
fopbifchen  Fafultat in die Neihe der Privatdocenten aufs
genowmmen.  Hingegen ift ed der Behorde trok threr vielfachen
Bemithungen noch nichr gelungen, pwet vafante Profeffuven n
per juriftifchen und der philofopbhifchen Fafultdt ju befegen. Die
Doftovwiirde evtheilte bdie medizinifche Fakultat 9, -die philo-
fophifche 2 Bewerbern. Die theologifdhe Fatultat founte Oftern
i850 Herrn Friedrich Weyer won Jiridh) fir die LWiung der
worr iy geftellten Pretdfrage dem jweiten Preid Juerfennen.
Heber den Fleif der Studivenden im Bejuche dev Vorlefungen
fpredyen fich die fammtlichen Fafultaten febr gimfiig ausd. Be:
treffend den Gang und den Grfolg der Studien er{djeint der
theologifchen Fatultat eime allgemeinere Betheiligung an Dden
Repetitorien und prafrifchen Uebungen ald wimfchenswerth. €3
wurden Hebungen tm Jnteryretiven ded Alten und Neuen Teftas
mented, ein NMepetitorium der Kirdhengefhichte und homiletifche
Uebungen gelalten. Bei den evegetifchen Uebungen bdeg Alten
Teftamentes war die Vorbeveitung, fowie aud) die Aufmertfams
feit i den Stunden felbft duvchichnittlich felhyr befriedigend.
Gintge der Theiluehmer wurden durdy glicklichen Grfolg, womit
ihe Jachdenfen fichy Obelohnt faby, su Dbefoudern Anftrengungen
exmuthigt.  Auch in ven andevn Fachern waven bdie Leiftungen
theihoeife vedht evfrenlicy. Die fraatdwiffenyhaftliche Fafultat
pridyt thr Bedauern davitber aud, daf Ddie grofe und itber-
wiegende Bichtigfeit ded Romifdhen Nedyts alg der Grundlage
ped Mechtsftudiumsd, namentlich in Vejug auf das Studinm bdev
Panveften, nidht in dem Maafe anevfannt und beherjigt worden
au fein fdheine, wie die Grvgielung eimer foliben und grimdlichen
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Rechtdbilbung e evfordeve. UWad tm Uebrigen die Fortfchritte
per Stubdivenden betveffe, fo bhabe bdasd gebaltene RKriminalz
praftifum Gelegenleit gegeben, anerfennenswerthe Beweife desd
Befuched Dderfelben ju bemerfen. Befonderd hervorvagende und
pielverfprechende Falente bhaben fidhy audy bier nicht gegeigt.
Dem Beridhte der medizinifchen Fatultat ufolge geigt fich fchon
jeRt ein woblthatiger Emfluf der newen mediini{dyen Pritfungss
orduung, und fie fpricht dabei die Hoffuung ausd, daf mit der
3eit die Ueberhdaufung der Stubdivenden mit verfd)iedenartigen
Kollegien wabhrend der praftifcdhen Studien wegfalle. In Bejug
auf die Studivenden der philofopbifchen Fafultdt war war bei
Meanchenw  eint [obendwerthed Streben nacdy wiffenfchaftlicher
Griandlicdyfeit und BVolftandigfeit nicht u verfeunen. Dennod
trat, wie {cdhon frither, Der LBunfdy nadj einem moglichft fchnellen
AbfchIuf der propradeutifdyen und vein wiffenfdhaftlichen Fadyer
bei der Wehrzahl deutlich herwor. G {dyeinen iiberhaupt nod
mandye irrvige Anfichten iber die wahre Vedeutung diefer Fadyer,
fei ed ald Grunbdlage, fei ed ald Krone der Fadyftudien, bet
pen Studivenden ju walten, wad fich balb durdy eine ungenitgende
Bevickfidytigung, bald durch eine fehlerhafte Ginordnung devs
felben m den ibrigen Stubdienplan beurfundet. Aud dem Juge
und den BVeditrfuifjen der Seit, befouders aber aud der grofen
3abl ber MWedigin-Studivenden an unferer Hochfchule erflart
e$ fich, daf der grdfte Budrang nady den Naturwiffenfchaften,
nanmentlich den ypraftifdyen Sweigen Dberfelben, gerichtet war.
Daneben erfreuten f{ich jedoch nody die anbdern yhilofophifchen
Digciplinent, und felbft die abftraftern Jweige dervfelben, einex
Thetlnabme, weldje Feter der frithern Jabre nadyfteht, ungeadtet
die Gefammtiahl der RKollegien duvdy dad Unftreten melhrerer
neuer Docenten fich nicht unbedeutend vervmehrt hatte. Die
Avbeiten tm chemifchen Laboratorium, die bLotanifdhen und geos
logifchen Grfuvfionen, dle praftifchen Uebungen und Reypetitorien
verjdyiedener Facyer wurben verhaltnifmagig gablveich und eifrig
befucht.  Sm Laufe ded Verichtdjahved beftanden 11 Flheologies
Studivende die philofophifche Pritfung. Alle erbielten unbedingt
da8 Jeugniff der Vefahigung su ihven weitern Studien; doch
war diefe Vefahigung bei Mebvern die Frucht eined vegelmafigen
Bleifed, npy De Wenigen fehr ausgejeichneter Anlagen. Der
atademifye Senat fhat im Laufe ded Tahres vier Sipungen
gebalten, Befouderd widytige Gefchafte lagen feine vor, und
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bie meiften fonnten durdy dagd Neftorat erledigt werden.

Das

Betvagen der Studivenden war im Allgemeinen in jeder Be:
indem tm gangen Jahre nuy dreimal

siehung felr befriedigend,

RKlagen von Seite dev Stadtpolizei eingingen.

Jevody fab fidh

ber Senat genvthigt, einen NichtFantonsdbitrger mit der Untey:
fc[')rift Ded consilium abeundi 3u beftrafen.
in den jwei Semeftern an Dder fpvhfhmf theilnehmenden Stu-

divenden betrug 12.

2

Ll

Die Kantonsd{dule.

— ©ie Jahl Dder

Die Fregqueny der werfchiedenen Abtheilungen diefer Anftalt

m

ergibt ficdy aus folgender Sufammenftellung:

Berhaltniffe ju devjenigen ded vorhergehenden Berichtdialres

Beridhtsjahr 18%8/49.

Beridhtéjahr 1849/50.

2o ga: (%4 eour:
: beg Schul-{ . 07| ves Sdyul-
Jatyees, jahres. 1ahres, jabres.
il Am untern Gymnafium 93 90 102 95
In der erften Klaffe 31 31
In ber yweiten Klafje 28 25|
In der dritten Klaffe 19 17
Sn der vierten Klaffe 24 22
Am obern Gymnajium 58 47 53 | 49
Sn der erften Klaffe 22 19
In der zweiten Klafje 18 17|
Sn der britten Klafje 13 13
Un der untern Induftriefdhule] 139 125 140 131
In der erften Kiaffe 49 48
Sn der Fweiten Klafje 49 46
Sn ber dritten Klaffe 42 37
An der obern Jnduftriefchule] 83 66 71418 | 60414
Im erften Kurfe 3449 3247
Sm pweiten Kurfe 2347 175,
S bdritten Kurfe 1442 11+2
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Durch dad +3I3eichen bet ber Ungabe bder Frequeni bder
obern Suduftviefchule find die jeweiligen Auditoven der eingelnten
Kurfe beigefitgt. BVon den Schitlern der obern Snbduftriefchule
gehorten tm dricten Kurfe 9 der chemifchen, 5 der mechanifchen
Richtung an; im Jweiten Kurfe 13 devr dyemifdhen, 12 Dder
medyanifdyen und 5 der merfantilifchen; im erften Kurfe it nur
eite ungefialyre Ausfdyeidung der Schitler nady den drei Ridy-
tungen moglich; annahernd gehdrten won den Schyitlern devfelben
12 der medyanifchen, 24 bder merfantilifden NRidtung an;
7 batten {ich nody feine befondere Richtung beftimmt. 1 Sdhyitler
per obern Snbuftriefdhule wobnte dem Unterrvidhte in der Philo-
fophie am obern Gymuafium, 4 Sdyitler ded obern Gymnajinms
pem Unterrichte in der englifcheit Sprache und 1 Sdyitler bded
obern Gymnafiums dem Untervichte in der Budyhaltung an bder
obern Suduftviefchule bei.  Am Gymnafium ferner befuchten
pon Dent 53 Schitlern Dder dret RKlaffen der obern Abtheilung
pen nicht obligatorifchen Untervidht tm Gvriedyifchen 47, den:
fenigen im Hebraifden 29, denjenigen tm Gefange 20 Sdhiiler;
vom Furnunterridhte waren 10 Sdyitler didpenfivt. Lou den
102 Sdyitlern der vier Klaffen der untern Abtheilung wurden
vom Lefuche ded Griechifhen 13, vom DBefudhe ded Frano:
fifchen 4 ,gvom Unterrvicdhte tm Gefange 11 und vom Furns
untervichte 11 Schitler dispenfirt.  An der untern Snduftvies
fchule eudlich ergab fidy die dringende Nothwendigleit, nicht nuv
fite die erfte und weite, fondern audy fitr die dritte Klafje eine
Pavallelflaffe u  evvidhten. Diefer Fall trat fitr bdie bdritre
Klaffe, nadydem bereitd {m Jahre 1846 eine foldye Trennung
ftattgefunden fatte, jum weiten Male ein, und hatte einige
Abanderungen tn der Vertheilung der Lehrfacdyer an bie eingelnen
Lelrer gur Folge. In Begug auf die BVerdnderungen, welde
die Frequeny der Unftalt tm Laufe ded Jahves erlitt, mag nod
bemerft werben, daf aucy dies Jahr die meiften Schitler, weldye
vag untere Gymuafium wvor vollendetem Schuljahre verliefen,
an die untere Judufviefchule itbergingen, um f{idy dort fite andeve
Berufdarten ausyubilden, daf ferner faff alle Schitler, welde
Wabhrend ped Schuljahres aus der obern Snouftviefdule traten,
Hmttelbar ing praftifche eben itbergingen. Bier Schitler des
oritten Kurfes der obern Suduftriefchule beftanden am Schlufje

ped Schulialhveg pie I Th | ' e
A - . aturitatdvrifung am Uebertritte an Die
Hochfchule, renfug 3



Unter den Sdsiilern der Kantonsdfchyule befanden fidy:

Ungehivige ved  ngebhivige an-

Sautond Ativich.  vever Kantone. Auslinper.
Am untern Gymnajinm 83 10 4
Am obern Gymnajium 44 | 7 2
An der untern Snouftviefchule 148 i1 2
An der obern Judujiriefcyule 40 23 5!

Stoff, Umfang und Gang ded Untervidytd entjprad
tm Gangen genonmmen dem  ausfithrlichen ju Oftern 1849 er-
{chienenen Programme, fo daf eine einfache Verweifung auf diefesd
hier genitgt. Die eingeluen Audnalmen beftanden theild barin,
paf die Levrheilung ded Untervichtsitoffed noch nicdht wollftandig
mit der angewicfencn 3eit in EGinflang gebracht werben Ffonute,
thetld barin, daf bdie Fabhigfeiten und der Fleif dev Webhrzahl
ver Schuler wm eingelnen Klaffen nur ein langjamered Forts
fchreiten moglich madyten.  Lessteved war befouderd bet DdDem
Unterrichte it den mathematifchen Fadyern ded weiten Kuries
per obern Juduftviefchule der Fall. TIm Lehrerperfonale der
Kantonsd{dyule traten im Laufe ded BVeridytsiahred folgende Ver:
andevungen ein: Heve Gottfried Hieftand, cand. theol., welder
feit ber Mefignation ded Hervn Diafon D. Fried die Turn-
ibungen der Kantondfchule vifaviatdweife gelettet hgfte, wurde
auf die gefesliche Amtddauer Ddefinttiy Jum Lurnlehrer gewablt.
Am obern Gymnafium wurden an die Stelle ded fel. DHeren
Profeflor F. K. von DOrvelli ju Lehrern der lateinifihen Spradye
Herr Profeffor Dr. F. Honegger und Herr Profefjor Sal. Vogeli
deftnitiv gewahlt, jewmer fitr Dbdie jweite, diefer fitv Ddie Dritfe
RKlaffe.  Der Untervidht tn der franydfifchen Syprache, der bisher
an den dret flaffen ded obern Gymmafiumsd proviforifd)y wvon
Heven Pfarver . Canmont evibeilt worden war, wurde fur
die evfte und zweite Klaffe Hevvn Dberlebhrer K. Keller, fitr die
pritte Rlaffe Heven Pfavver H. Cauwmont, beiden mit dem
Profefjortitel, definitiy fbertragen. An der obern Judujtviefdule
evtheilte an Der Stelle ded fel. Heven Prof. Daverio Herr
Pfavver LWolf den Untervidyt tn dev italienifhen Sypradye, juerft
vifaviatdweife, daun ald yproviforifd) gewahlter Lehrer. Die
Lehritelle der englijdhen Spradie, weldye Herr Profefior Frobel
verlief, uwm die Diveftion eter auswartigen Anftalt ju itbers
nebmen, betleidete gunddyit vikaviatdweife Hevr Behn:Gldyenburg,
ber am Sdylufle ded Sculjabres Definitiv gum Profeffor der
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englifchen Sprache gewahlt wurde.  An der untern Induftries
jehule wurde Herr Profeffor Cidyelberg, da feine KranflichFeit
sum Theil nochy fortdauerte, filv dad Fach der Naturge{dhidhte
purdy Heven Dr. Plengel, fiir dad der Phyfif durdy Hevrn Hof-
metfter vifariatdweife vertreten. Dad Jufpeftorat der Iwifchens
ftunden au der obern Judufiviefdntle wurde audy Ddiefed Jaby
wieder von Hevrn Profeffor H. Vogeli beforgt und itbre fowol
m Begiehung auf Disciplin ald aucdy auf die wiffenfdhaftlichen
Leiftungen der Sdhitler ecinen woblthatigen Ginflug aud. Wie
naturgemaf diefes Juftitut ift, beweidt bder Umijtand, daf 3
von den meiften und namentlich von den beffern Scyirlern feinesd:
wegs ald eine Laft, {ondern ald eine willfommene, wvon Dder
Sule bem Schiler gewahrte BVegimftigung angefelen wird.
Die 3ahl ver wodyentlich u beauffichtigenden Iwifchenftunden
betrug im Sommer 16, tm Winter 14; die Jabhl der tn dens
jelbenn beauffichtigten Sdbvitfer mindeftend 2 und hodyfiensd 32.
©as JInfpeftorat der Iwifchenftunden mwurde fermer auch diefes
Jaby wieder benupt, um bet Abfengen von Lehrvern die Sdyiiler
wabrend eingelner ausfallenver Stunden ju befdaftigen, weil es
an der obernt Jnduftviefdhule befonderd fdywer ift, die auss
fallenden Gtunden durch andeve Lebrer erfesen ju laflfen. Das
Rettorat dgr Jndufviefchule wurde wabrend ded jweiten Duartals
diefed Sdyuljahres interimiftifey von Hervn Profeffor H. BVogeli
und fo weit fichy die Gefchifte desfelben auf die unceve Snuduftries
fchule besiehen, von Heren Proveftor L. Meyer verwaltet, da
ber gegemvdrtige Neftor, Hevr Profeffor von Defdywanden auf
Urlaub abwefend war.

Ueber Fleif, Forvefdyritte und Betvagen ver Schitler
fielen oie Urtheile der Yelver mit Niwfficht auf die verfchiedenen
Abtheilungen und RKlaffen fehr verfchieden aus. Der Webrjahl
der Schitler der dritten RKlaffe ded obern Gymuafiums fonnte
un Allgemeinen in Begichung auf den Fleif ein nicht unginftiges
.3011gni§ ertheilt werden; dody madyten 2 oder 3 Sddyitler hievon
ete  auffallende Audnalyme. Aber auch von den Weiffen dev
Uebrigen —— mit Audnabme von 3 in jeder Begiehung tirchtigen
Schitlern — [aft fich nicht fagen, daf fie wahred wiffenfdafts
lihed Streben bewiefen hatten, wie ed3 auf diefer Stufe ed
Gymnafiums fein follte; ihr Fleifi fchien mebhr aus bder Abfiht,
tf}e %beﬂ‘ungcu bes Gefesed ju erfitllen, ald aus einer Piebe
fiv bie Studien fhervovgugehen. Dad Betvagen der Klaffe gab
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bem fonvente nuy Gin MWal ju einer evnfilichen Rirge Vevanlaffung,
SBas  fdyon im lepten Jabresberichte ifiber die IMehrjabl bdey
Sdyitler der damaligen eviten RKlaffe bemerft wurde, daf grope
Shlaffbeit und Gleichgiltigteit ihrve Fortfdhritte hemme, gilt
auch nody von dev weiten Klaffe ded leten Schulfahres, bdody
mebr mit Nickficht auf dad erfte Semefter Ddegfelben. Dag
Betragen Fann tm Allgementen ald gtemlicdh) berriedigend bejeichnet
werden, namentlich feitdem ein Schitler, Der {idy in jeder Be-
stehung unverbefferlich gezeigt, der UBegweifung ausd der Anjtalt
puvch Ausdtrittderflarung juvorgefommen war. Der erffen Klafje
tanut, befonders mit Vegtehung auf den {patern Theil ded Scyuls
jabres, im Gangen ein gitnjtiged Jeugnif evtheilt rerden, einigen
Schulern derfelben auch mit Begtebung auf den ganjen Kuvs.
Bet PWelhrersr waven die ihnen ertheilten Grinnerungen von er:
freulicher YBirfung und Ginige haben audy bei befchrantren
Fabigfetten durch angeftrengten Fleif befriedigende Fortfchritte
gemacht. €in Gewinn fiiv die Klaffe war der Austritt mehrever
Der fdywadyiten Schitler, die Feinediwegd duvdy il Vetragen,
aber wefen ihrer fehyr geringen Fabigteiten den iibrigen Sehits
feyn Dinderlicy waven.  Nur i der jweiten Klaffe bat fich
wabrend ded ©djutljabred ein Vorfall eveignet, der die Ueber-
weifung eined Sdyitlers an die Auffichtstommiffion noghig machte.
Ucbrigend muf audy jeht wieder die alte RKlage wiederholt
werden, dap mande Sdyitler thre Jeit durch den Vefud) von
Schyenthaufern geviplittern. Der frither begriindete Gymnajialz
verein twurde aucy diefed Jalyr fortgefest. Die Didciplin und
per Fleif der Schitler bded untern Gymnafiumd warven faft
purdygangig untadelbaft; demgemaf warven auchy die Forvtfdyritte
derfelben, befonderd in dev eviten RKlafje, Lefriedigend, weniger
i den dret obern Klaffen, deren Scbitler der Melrheit nad
minder befdabigt und thethveife {dhlaff waven. Webhreve Schitler
pev jwetten uud dritten Klaffe gaben ju ernften Klagen {tber
iyr Betragen aufer der Schule Vevanlafjung und ndthigten den
Proveftor und den Konwvent u ftrengem Sinfdyreiten und u
pielfachent Vevfehr mit demw Eltern oder ihven Stellyertretern,
per, wemn aucy nicht tmmer, dochy meiftens, eine genauere hauss
liche Beaufjichtignng dev Fehlbaven jur Folge hatte. Die Schitler
bes dritten Kurfed der obern Inbduftriefdhule leifteten der grofen
Mehryahl nacdy febhr Erfrenlided. Die des jweiten Kurfesd be-
friedigten wabrend dev evffen Halfte ded Schuljalred in jiemlid
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hohem Grabde, liefen - aber wdbhrend Ddev weiten in gleichem
Maage, {orwohl tm Fleife su Haufe, ald audy in der Anfmert:
jamteit in der Schule nach, o daf am Gnde ded Fahred nur
nody eingelne Lehrer mit den Leiffungen biefed Kurfed jufrieden fein
fonnten. Die Schitler ded erften Kurfed eigten itm Allgemeinen
febr mittelmagige Fabigfeiten, dagegen einen, wemn audy nicht
ausgezeichueten, doch anerfennendwerthen Gifer. Die Dideiplin
an der obern Subduftriefchule war im llgemeinen befriedigend,
namentlich bei den Sdyitlern ded evften und dritten Kurfes.
Bet denten des weiten Kurfed madyte der junelyntende Befudh
per IWirthdhaufer gegen den Sdhluf ded Jalhres bhin mehrfadye
Grmabnungen von Seite ded Neftords nothig. AUlein dicfelben
verfoven leider Daburd) oft einen Theil threr IBirtfamfeit, Ddaf
mehveve Sdchitler von ihren in der Ferne wolhnenden Gltern
etwad . rveichlich mit Tafdyengeld audgeftattet wurden. Jn
einem Falle muPte wegen unnitger Geldver{dhyleuderung, vers
bunden mit wnwabren Angaben itber deffen BVerwendung, eine
{hwerve Strafe verhangt werden. Trol der grofen Ver{dyieden-
feit der eingelnen Klaffen der untern Suduftriefchule, fonnen,
nach dem IJeugniffe ded RKonvented, die diedjabrigen Leiftungen
verfelben befriedigend gemannt werden. Jede Klaffe zablt jwar
eine Minberyahl fdpvacherer Schitler; allein dafitr yurde bdie
Lehrevichaft auch in mebhrern Klaffen duvdy einige febr eifrige
und talentyolle Schitler entfchidigt, die, namentlich in dev evfien
und weiten Pavallel- und in der bdritten Hauyptflaffe, einen
gimftigen Ginfluf auf die Haltung ihrer Klaffenn ausditbten. Sn
vigciplinavifcher Hinficht gab vorgirglidh die erfe Hauyptflafie ju
mefrfacdhen Klagen Anlaf. Audy in der bdritten RKlaffe 3eigte
fih gegen Gnde ded Schuljahvesd der Hang 0 unrubigem und
[armendem VBetragen. Diefe Gridheinung mwiederholt ficy leider
meby ober weniger jeded Jahr und {dheint in den viele Schiiler
exfitllenben Gebanfen an ihrven nahen Ausdtritt’ aud der Schule
ithren Grund ju haben. 3wei Schitler der untern [ndufrie
fchule muften vor bden Konvent jitivt werden; ein Schiiler
Wwurde aud der Anfalt weggewiefenr, und ein Fall von Jeugnif-
:?D?i‘-‘i"_ﬁlfchuug wurde der Auffichtdfommiffion jur Beftrafung iibers

efen.
i Ueber die Thatigreit der Lehrevfonvente fff im

efentlichen Solgended u beridyten: Der Gefammifonvent ded
Gymnafinmg behandelte feine Gefchafte in gwei Plenarz und
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brei Kommiffionsdfipungen. Unter den i’}'erbanb[ungégegenﬁ&uben
find namentlichy die Begutadytungen neuer Lehrmittel, fo wie die
Bervathung ded der Auffichtdfommifjion u evftattenden Beridytes
itber den Schulfurd 1848 — 1849 und diber die Nefultate dex
Reorganifation der Anftalt hervorjubeben. Der Sypecialfonvent
ded obern Gymnafiums behandelte feine Gefdhafte tn 7, Ddex
Ded untern Gymmafiums in 8 Sigungen. Die meiftenn betrafen
die regelmapigen Kollofationen und Cenfuren, bdie Andftellung
o eugniffen fitr LVewerber um Stipendien und eingelne
Didciplinavfalle. Der Gefammifortvent der obern Jndbujtriefdyute
verfammelte fich 3wei INal und bevieth den Wodus fiir die Ab-
faffung ded Jalredberichtes, die BVedingungen der Aufuabme von
Sdyitlern an die untere Judbufiviefchule wnd die Anordnung der
Jabrespritfungen. Der Syecialfonvent der obern JInduftviefchule
exledigte in 5, der bder untern Juduffviefchule in 11 Sigungen
die ordentlichen Gefchafte. Die Aufjichtsfommiffion ded Gymua-
flums verfammelte fich tm Laufe dicfed Scyuljahres 17, bdies
jenige der Jnduftriefchule 12 Male. Auferdbem wurden Jivfulars
befchlitfie gefafit und Prafidalverfiigungen criaffen. Die Gefdyafte
betrafen bdie Anbhovung der Quartalbericdhte, bdie Aborduungen
u Wahlverhandlungen ded Grichungsdvathed, die Feftfesung des
Unterrichtdprogrammes fitv dad folgende Scdyuljabr, die Gin-
fithvung neuwer Lehemittel, auferordentliche BVewilligungen zur
Aufnahmsyritfung, Didpenfationen der Schirler von eingelnen
Untervichtdfachern, BVeranderungen im Stundenyplane, Didciplinar:
falle, Urlaubsbewilligungen an etngelne Lehrer und die Begut-
acbtung eines Cntwurfed jur Ginfithrung von LWaffenitbungen
ant der Kantensfdyule. | |

Die Turnitbungen der gefammten Kantonsdfchule wurden
vott Demt nunmelyr definitiv angeftellten’ Surnlehrer, Hervn Hieftand,
m der frithern LWeife geleiter. J[n der Didciplin hat Lefonders
pie unteve Suduftviefchule erfreuliche Beflerung gegeigt; am
untern Gymuafium war fie, mit Audnahme der evfen Klajje,
gang befriedigend, weniger dagegen an den beiden obern Ab-
theilungent dey Kantousfchule. Dad jabrliche Turnfefi wurde
wegen Kranfheit ded FTurnlehrers durd) eme Turnfalhrt in drei
perfdyiedenen Abtheihingen und Ridhtungen und durdy ein fodter
abgebaltenes Wettturnen evfept. Die Tuvi- Auffichtsfommifiion
behandelte n 4 Situngen ihre Gefchifte, unter denen, neben
den gerodhnlich wiedevfehrenden, die baulichen BVerdanbderungen



63

aif dem Turnplape, die Gntwerfung einer Turnfabrten-Orduitng
und die Aufftellung eined neuen Stunvenplanesd, welder ver
3eit der Shitler in moglidhftem Maafe Redynung tragt, be-
fonderd hervorjubeben find.

3. Zhierarzneifchule.

IMit diefem Verichtdjahre trat dad neue Gefels itber diefé
Anftalt in Kraft. Die in demfelben angeordneten dret Klafjen
fonnten von Anfang an gebilbet werden, wobel jedoch die beiden
obern RKlaffen wenig zablveidh waven, bda Dbdie meiften dltern
Schyitler, namentlich die Nicht-Kantondbitrger, e8 vorgejogen,
Die Anftalt ferner nur ald Auditoven 3u befuchen. JIm weiten
Gemefter befanden fich®in der dritten RKlaffe feine ordentlichen
Sdyitler, fondern nuy gwet Auditoren. Gleidhwol wurde der im
Lehrplane fitr dte dritte Klaffe worgefdyriebene Unterrvicht er-
theilt, dbamit fo viel al8 moglidy {chon jet der regelmafige Ju=
jtand in der Anftalt bherrfche. Die Jahl der Joglinge betrug
tm erfien Gemefter, mit Jnbegriff der Aubitoven, 19, im weis
ten 15. Die Lebrevfdhaft evtheilt den Sdyitlern itber Forts
{chritte, Fleif und Vetragen im Algemeirtent etn befriedigendes
Seugnif. Dabei wird auf’s Neue auf vie Schwierigleiten anfs
merffam gemacht, welche die mangelbafte Borbilbung der Sdhitler
eiter wiffenfdyaftlichen Behandlung der Untervidytdfacher in den
Weg legte. — Gleich beim Veginne der newen Epodye der AUn-
ftalt evlitt fie durch dDen FTod Ded jweiten Hauptlehrers, bdes
fel. Herrn Bejivtsarst Wivtl, der fidy efne lange Neibe von
Jabren bhindurch grofe Verdienfte um bdiefelbe evworben hat,
einen fdyweren Berluft. Die durdy feinen Hinfaheid erledigte
Cebrftelle wurbe von dem Grjtehungdrathe proviforifdh dem biss
berigen Ditlfslelrer, Herrn IJangger, itbertragen.  Hingegen
blieben bie Bemithungen der Behvrde, die durd) die Veforderung
bed Herrn Jangger erledigte Stelle eined Hitlfdlelyrers und einesd
Profeftord wieder u befesent, bidher frudytlod. — Jm Kranfen=
ftalle befanden fich tn erfien Semefter 132 Prerde und 16 Hunde,
M jweiten 69 Pferde und 12 Hunde, im Gangen alfo 201
Pferd unp 28 Hundve, wabrend im vorigen Bevichtdjahre 136
Pferde wnd 25 Huitde belandelt wurden.  Sn der ambulatorifchen
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Klinif hatten die Schitler der jweiten und dritten Klaffe 97 frante
Thiere zu beobadhten. Jm Gangen wurden alfo 326 franfe
Thiere behandelt (im wovigen Berichtjahre 303).

B Dad Stipenbdiart,

it diefem Bevidhtjahre trat das neue Gefeps itber dasd
Stipendiat in Kraft. Am Sdhluffe derfelben waven die Stiz
pendient folgendermagen vergeben: 8 Stipendien ju 320 Frin.,
8 ju 240, 1 3 200, 6 3u 160, 1 su 120, 5 ju 80, 5 3u
40 Frfu.; ein Stipendiat vou 40 Frin. war nidt vevgeben.
16 . diefer Ctiyendien fielen auf Studivende bder Hodyfchule
(10 auf die theologifche, 1 aunf die jurfifche, 3 auf die medis
yinifdhe, 2 auf die philofonhifde Fafultat), 8 auf dad obeve
Gymuafium, 8 auf bdie Jnduftriefchule (& auf bdie obere und
4 ouf die untere) und 2 auf die Thievavyneifchule. Ferner
wurden i Laufe ded Verichtiahred nody Stipendien an 3 im
Ausdland Studirende verabreidht, von denen der eine nady feiner
Rircffelyr den ibm obliegenden wiffenfchaftlichen BVortrag n der
afademifcdhen Aula gebalten hat. Die Jeuguiffe der Jnufpeftoren
der Stipendiaten lauten tm AUllgemeinen befriedigend. Wiehrerve
Stipendiatenr, namentlich Studivende der Hochfchule, verbinden
mit vedyt glitcflichen Anlagen einen audgegeichueten Fleif und
bevechtigen i Den fchonften Hoffnungen fite die Jufunft. Andeve
exfeien duvdy lobendwerthe Behavrlichfett ded Fleiffes den PWangel
an  bervorvagenden Falenten. Segen Ddret Stipendiaten bder
Hodyfchule und gegen einen bded Gymuafiums mute jedocdy im
Laufe ded Bevidhtiahred dad Mittel geitweiliger Susdpenfion der
Augdzahlung ved Stipendiums evgriffen werden und es wurde
ihien evft nady Ablanf ded betreffenden Semefters auf Grund-
(age eined Syecialberichted ihrer Jnfpeftoven bder Betrag Ddesds
felben ausbezablt; eine Mafvegel, die auf wei der Gritern eine
erfrenliche Wirfung ausitbte, wahrend der Leltere beim Abgange
pom Gymmafium nody wenig Befjevung erblicten lief. Die Be-
frimmungen ded neuen GefeRes iber dag Stipendiat haben {idy
im Laufe diefed erffen Jahred ihrer mwendung in erfreulicher
Weife bewdlrt, inbem dadurdy die Moglichfeit geboten war,
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eine grofeve 3ahl von 3Boglingen unferer hoheven Unterrichts-
anftalten nady Mapgabe ihrer Letftungen und threr aufern
Beoiwefniffe zu untevftiisen, und die umfichtige Thatigteit der
Herven Snfpectoren i der BVeauffichtigung und Ucbermadyung
per Stipendiaten fidy ald etne vedht erfolgreiche bewies.

G Wiffenfdyaftliche Sammlungen, Apparate 2.

Die oologifche Sammlung hat audy diefed Jahr durd
Anfauf, FTaufdy und Gefchenfe einen bedeutenden Juwadyd er:
balten und Ddie verwaltende Kommifjion derfelben bhat {ichy mit
vithmlichem Gifer bemibht, tmmer wicder neue LWege u werth:
pollen Grwevbungen angubabnen, vorjugdweife jur Berpoll:
ftandigung der Saugethieve, Bogel und Jeptilien, worauf fidh
die Hauptrichtung der Sammlung vorzugsweife fongentrivt. Die
vorgiiglichiten der diedjabrigen Crwerbungen fommen aug Gron-
land, Ulgerien, Cuba, Abyffinien, Jteubolland, Neujeeland,
Guyana und Brafilien. Vet den bidherigen Anfchaffungen firy
pie yphyfifalifhe Sammlung wurden, wie fchon der leBtjabhrige
Bervicht evwabmt, tm Allgemeinen die Veditrfniffe ded Untervidhts
weit mebr ald Dbiejenigen einer grimdlidien wiffenfchaftlichen
Sorfhung md Auge gefafit. Nachdem nun aber in erftever
Hinficht gtemlich geforgt worben ift, tritt allmilig die weite
Nirckficht mebr i den Vordergrund. Die diedjahrigen An-
fchaffungen in diefer Richtung betvafen bauptfadylicy Avyarate
gny Beftimmung ded Sromagnetidmusd.  Hiemit fteht die Anlage
eited  fleinen wmagnetifchen Dbfervatoriumsd im- fantonsfduls
gebaubde, womit man gegemvirtig befdyaftigt i, in BVerbindbung,
wobdburd) unfever Hodyfhule in diefer BVegiehung eine wiffens
{chaftliche Bedeutung gegeben wird, wie fie in der Sdwei]
gegenwartiq nur Genf anfpredhen fann, da auf felnem andern
Punfte ded BVatevlanded bdie NMittel 3u genauen magnetifchen
Beftimmungen veveinigt find. Die anatomifhe Sammiung wurde
purdy Anfchaffung mehrever, worjugdiweife whyfifalifcher und
chemifcher Apparate, foweit diefe fitr die Phyfiologie nothwendig
fmd und durdy Bervollffandigung der Praparate vermehre. Audy
ote aubern unaturwiffenfchaftlichen Sammiungen (die geologifdye,

3]
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pharmageutifche, obftetrizifche, chirurgifche) erbielten ihren vegel:
magigen Juwachd. Der botanifdie Garten erfrente fidy audy
died Jabr ved gedeiblichften Juftandes. Namentlich wurden bdie
Gewachshauspflangen duvch gablreiche und befonbers intereffante
newe Arten vermehrt. An getvocfneten Pflangen erhielt Dder
Garten  efne werthvolle Sammlung Javanifdyer Avten und
melhyvreve inteveffante Pflangenftitke aus Cuba. Die dfonomifchen
BVerhaltniffe ded Gartend geftalteten ficdhy Ddiefed Tabr wieder
gitnftiger, fo dafi, ungeadytet melyreve bedentende Nepavaturen
aus der Kaffe beftvitten werden muften, die vor einem Jabre
verfchobene Ritckjablung fir frither audgefithrte Vauten nady-
geholt werden fonnte und fich noch ein fleiner Ueberfchuf in der
RKaffe erzeigt. Der Pflangenz und Samenhandel weidt, dem
vovigen Beridhtjahre gegenitber, etie Wehreinnahme von 173 Frin.
nach, blied jedody nodh) um ein Bedeutended hinter dem Crgeb-
niffe ded Jalred 1847 juvick. Grfreulich iff die Wabhrnehmung,
paf namentlich der Hanbel mit Topfpflangen {ich nicht allein
itber die Sdpweiy ausbreitet, fondern aucy aus dem Auslande
anfebnliche Beftellungen eingegangen find, wovauf fidy die Hoff-
nung grimden [apt, daf Ddiefer Hauptiweig ded Handeld nod)
efner bedeutenden Ausdehnung fabig fei.

Beilage VL
Genevalbericht 1ther die Sdhulfapitel fitr dad Jahr 1849,
An den hohen Griichungsrvath ded Kauntonsd Juvich.

Hodygeachteter Hevr Prafident!
Hodygeadtete Herven!
Bufolge §. 10 bed Neglements fiir die Sdyltapitel evftatte

idy Shuen in Nachftehendem den allgemeinen Jalhresbervidyt fber
die Thatigleit der Schulfapitel.



	Beilage V : Bericht des Erziehungsrathes über den Zustand des Unterrichtswesens im Schuljahr 1849-1850

